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Deutſchland.
Berlin d. 28. Februar. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den Gefreiten Düſſelmann und Neidhardt, reſp. im Kaiſer
Franz Garde GrenadierRegiment Nr. 2 und dem Magdeburgiſchen
Feld Artillerie Regiment Nr. 4, und dem OekonomieHandwerker Pri
Lop beim 2. Hannoverſchen IJnfanterie Regiment Nr. 77, die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen, ſowie den Sanitätsrath Dr. Georg
Wilhelm Auguſt Meyer zu Osnabrück zum Director der dortigen
Landes Jrrenanſtalt zu ernennen

[Abgeordnetenhaus.] Die geſtrige Sitzung wurde um 10 Uhr durch den
Praſidenten v. Forckenbeck eröffnet.

1. Gegenſtand iſt die Verleſung der Jnterpellation des Abg. v. Sybel,
wegen Herſtellung einer direkten Eiſenbahnverbindung mit Jtalien über den St.
Gotthard. Der Handelsminiſter iſt bereit, die Interpellation ſofort zu beant
worten. Abg. v. Spbel begründet ſeine Jnterpellatlon, indem er die hohe Be
deutung einer durch die mittlere Schweiz zu führenden direkten Eiſenbahnverbin
dung zwiſchen Jtalien und Deutſchland hervorhebt. Redner ſtellt ſchließlich die
Frage ob den bei Gelegenheit der Unterhandlungen in Betreff eines Handels
vertrages zwiſchen dem deutſchen Zollverein und der Eidgenoſſenſchaft geführten in
ternatlonalen Verhandlungen über die Herſtellung einer direkten Eiſenbahnverbin
dung mit Jtalien Fortgang gegeben worden iſt? und 2) eventuell ob die Staats
regierung noch immer geneigt iſt dem Zuſtandekommen eines ſolchen Unterneh
mens ihre Theilnahme und Fuürſorge zuzuwenden Der Handelsminiſter
verlieſt folgende Beantwortung „die Staatsregierung theilt den Wunſch, daß eine
direkte Eiſenbahnverbindung mit Italien durch die Schweiz zu Stande komme
und hat ſich, ſo oft Verhandlungen angeregt wurden in dieſem Sinne geäußert.
Sie fühlt ſich aber außer Stande, ihre Sympathie für das Unternehmen in anderer
Weiſe als durch dieſe Erklärung zu bethätigen ſo lange nicht in der Schweiz
lbſt eine Verſtändigung über einen beſtimmten Plan fur daſſelbe, aus welchem
der wahrſcheinliche zur Vollendung nothwendige Aufwand an Zeit und Geld her
vorgeht erreicht wird. (EAbg. Dr. LoeweCalbe: Sehr richtig!“ Erſt
wenn dieſes der Fall ſein wird, hält ſie es an der Zeit, daß der Norddeutſche Bund
und die übrigen Staaten des deutſchen Zolvereins, welche bei Gleichheit der In
kereſſen daun berufen ſind, ihr Verbalten zu einem ſolchen Projekt in Erwägung
ziehen und ſie wird gern bereit ſein, ihren Einfluß dafur, daß dies geſchehe gei
tend zu machen. (Bravo rechts.) Damit iſt der Gegenſtand erledigt.
a S folgt 2. Mündlicher Bericht der Kommiſſion fur Agrar Verhältniſſe

über Petitivnen welche ſämmtlich um Ausdehnung des Geſetzes v. 2. März 1850,
betr. die Ablöſung der Reallaſten und die Regulirung der guts herrlichen und baäuer
Lichen Verhältniſſe auch auf die Provinz Schleswig Holſtein erſuchen Referent
Aba. v. Körber befürwortet kurz den Antrag der Kommiſſton: Das Haus der
Abgeordneten wolle beſchließen die vorbezeichneten Petitionen der Staatsregie
rung zu überweiſen, mit dem Antrage dem Landtage den Entwurf zu einem Ge
ſetze über die Ablöſung der Reallaſten und die Regulirung der gutsherrlichen und
baneriichen Verhältniſſe in Schleewige Holſten vorzulegen Der Antrag wird
an Reg.Kommiſſar Schumann erklärt daß ein ſolches Geſetz ſobald die
a ararbeiten erledigt ſind, vorgelegt werden ſolle mit großer Majorität

en.
rrauf folgt 3. dritter Bericht der Kommiſſion für das Unterrichtsweſen

über Petitivnen. A. enthält die bekannte Petition des Magiſtrats
und der StadtverordnetenVerſammlung von Breslau, welche das
aus bitten: die Staatsregierung aufzufordern, unter Aufhebung der bisherigen
Hrtſteidungen, der Kommune Breslau die Genehmigung zur Grandung einer

ealſchule und eines Gymnani zu ertyellen, ohne die Genehmigung davon abhängig
machen daß den gedachten Anſtalten ein beſonderer konfeſſtoneller Charatter ge
Zehn werde ſowie die Gegen Petitionen katboliſcher Einwohner Breslau's dahin

n cher abzuweiſen und für Errichtung einer katholiſchen Realſchüle
utreten.lich Aen iſt der Abg. Schmidt (Stettin): Die Kommiſſton hat ſich bekannt

dnte ein teien zu keinem Antrage, den ſie dem Hauſe unterbreiten
önnen.

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: I. diees iſtrars und der Stadtverordneten Verſann lung zu Breslau der
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Halle, Dienstag den 2. März
Hierzu zwei Heilagen.
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Abg. Laßwitz beantragt: die Petition des Magiſtrats und der Stadtverordne
ten zu Breslau vom 19. Novem er 1868, betreffend die Gruündung einer Realſchule
und eines Gymnaſtunis ohne beſonderen konfeſſtonellen Charakter der Staatsregie
rung zur Berückſichtigung zu überweiſen.

Endlich beantragt Abg. Dr. Künze r (Kanonikus in Breslau) über die Petition
des Magiſtrats und der StadtverordnetenVerſammlung zu Breslau zur Tages
ordnung überzugehen und die Gegen-Petition der Staatsregierung zur Berück
ſichtigung zu überweiſen.

Die Rednerliſte wird durch das Loos feſtgeſtellt; es melden ſich 16 Redner für
und 6 (v. Mallinckrodt, Dr. Künzer, Windthorſt (Meppen), Reichenſperger, v. Klein
ſorgen und Bieck) gegen

Abs. Mallinckro dt (gegen) bemaängelt zunächſt den Bericht der Kommiſſion
und die dem Antrage des Abg. Lent beigedruckten Motive. Er führt aus, daß die
Kommune Breslau für Katholiken nichts thue ſondern nur evangeliſche Schulen
aus dem Stadtſäckel ſpeiſe. Ueber das Prinzip der konfeſſtonsloſen Schulen wolle
er in Anbetracht der dreltägigen Kampagne beim Etat des Kultusminiſters, nichts
welter vorbringen. Die kathollſche Bevölkerung Breslau's trete den Projekten des
dortigen Magiſtrats und der StadtverordnetenVerſammlung in der bei 101 Mit
gliedern nur 8 Kutholiken ſitzen, entgegen; er bitte das Haus, das Gleiche zu thun
und den Antrag des Abg. Dr. Künzer anzunehmen.

Abg. Dr. Wehrenpfennig (fur). Der Vorredner habe nicht nur gegen
den Geiſt der Verfaſſung ſondern auch gegen das Landrecht geſprochen Der Hres
lauer Stadt Behörde ſage er für ihre wahrhaft patriotiſche Bemühung, die Brand
fackel des Religiönsſtreites ſo fern als möglich zu halten ſeinen innigſten Dank.
Laſſe man ſich nicht von der Gegen Petition beeinfluſſen dieſelbe ſei zwar von 2200
angeblichen Intereſſenten unterſchrieben; wenn man ſich aber dieſelben naher anſehe,
o finde man zunächſt 164 Unterſchriften katholiſcher Studenten, des Profeſſors
Elvenich, des Abſenders der Petition 25 300 Diener Portiers, Hausknechte,
40 Geſellen, 700 kleine Handwerker u. ſ. w., ſo daß höchſtens 800 wirkliche Jn
tereſſenten übrig bleiben. Redner geht ſehr ausführlich auf die Sache ſelbſt ein
und bedauert daß bei einer ſo wichtigen Debatte über eine Petition aus der zwet-
n Zauptſtadt des Landes der Kultusminiſter nicht auf ſeinem Platze ſei. (Sehr
wahr

Abg. Dr. Kuünzer (gegen) giebt zunächſt eine längere Darlegung über die
Entſtehung der GegenPetition und erklärt ſodann dem Vorredner gegenüber der
die Unterſchriften derſelben bemangelte: Jch habe nicht geglaubt, daß es nöthig ſein
wird, hier im Hauſe arme Leute zu vertheidigen. als ob die Unterſchrift
eines armen Mannes nicht eben ſo viel Werth hätte, als die eines
Bankiers Auf der linken Seite des Hauſes ſitzen Männer, zu deren Anſichten
ich mich zwar nicht bekenne die ich aber achte weil ſte für das arme Volk mit
Selbſtverleugnüng eintreten. Wenn man die armen Leute ſo wenig achtet, warum
beſteuert man ſie denn ſo ſehr und nicht blos die Gründbeſitzer und die Reichen
Bei der Einkommenſteuer giebt es ein Maximum, ich habe aber nicht gehört,
daß es bei der Mahl und Schlachtſteuer ein Minimum giebt. Redner geht
nunmehr in ſehr langen Ausführungen auf die Wünſche der katholiſchen Bevölke
rung Breslaus ein und ſchließt mit der Bitte um Annahine ſeines Antrags wofur
er ganz beſonders den Beiſtand der rechten Seite des Hauſes erbittet. Von der
linken Seite welche die Freiheit und Einheit Deutſchlands anſtrebe, erwarte et
daß ſie den Katholiken gerecht werden wird denn nicht früher werde es möglich
in die Einheit Deutſchlands herzuſtellen, bis man den Katholiken in religköſer
Beziehung vollſtändige Freiheit laſſe und ſie darin nicht hindere. (Jnzwiſchen iſt
der Kultusminiſter auf ſeinem Platze erſchienen.)

Abg. Laß witz Kfür). Wenn man die Ausführungen der beiden Gegner, welche
heute geſprochen, höre, ſo ſollte man meinen, es gabe kein ſchreienderes Unrecht als
das, was von den ſtadtiſchen Behörden Breslaus gegen die Katholiken geubt werde.
Die Breslauer Komniunal Behörden kennen kein anderes Beſtreben als allen Bur
gern Lerecht zu werden und aus dieſem Beſtreben ſei der bekannte Beſchluß der
zuerſt am 26. October 1865 gefaßt und am 9. Juli 1868 und 19. November 1868
wiederholt wurde und gegen den nur der Stadtderordnete Geh. Rath v. r
ſprochen und geſtimmt habe, hervorgegangen. Redner widerlegt die von den Vor
rednern gemachten Angaben und ſchließt: Es kann mir nicht einfallen zu glauben,
daß ich mit meinen ſchwachen Kräften CHeiterkeit) im Stande ſein werde den Kul
tusminlſter guf andere Wege zu bringen. Aber ich kann verſichern daß die Bres
lauer Stadtbehörden maß die ehdgültige Entſcheidung aucfallen, wie ſte wolle
feſthalten werden an dem einmal gefaßten Beſchluß und lieber die nen
gebauten Schullokale leer ſtehen laſſen, wenn ihnen nicht geſtattet wird konfeſſions-
loſe Schulen n (Beifall links.) jed abhelehet

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird abgelehn tAbg. Windehorg (Meppen) gegen. Der Beſchluß des Magiſtrats und
der StadtverordnetenVerſammlung zu Breslau ſei inkonſequent. Wenn beſchloſſen
worden ware, daß von nun an fammtliche höhere Lehranſtalten konfeſſions-
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Petitionen an den Landtag zu unterſchreiben. Man könnte höchſtens die 164 Stu
denten ausnehmen; von denen ſei es aber ſehr „„hübſch““, daß ſie die Petition unter
ſchrieben haben das mache ihnen alle Ehre. Redner verſucht nunmehr,
unter heftigem Widerſpruch der Linken auszufuhren daß das Volk die konfeſſtons
loſen Schulen nicht wolle.

Ein wiederholter Antrag auf Schluß der Debatte wird abermals abgelehnt.
Abg. Lent. Wenn man die Darſtellungen der Vorredner höre, ſollte man glau

ben die Katholiken ſeien in Preußen ſo unterdrückt, daß ſie Vant ſuchen müſſen
bei der Vertretung des Landes Dabei habe der Abg. Dr. Kuünzer vor einigen
Wochen gerade das Gegentheil ausgeführt. Die gänze Frage werde vollſtän
dig auf den Kopf geſtellt und eine Kampfweiſe eingeführt die hier am Allerwenig
ſten am Platze. Behandele man die Sache doch als das was ſie iſt eine einfache
Frage der kommunalen Verwaltung. (Sehr richtig! links.) Die Frage praciſire
ſich einfach dahin Hat die Staatsregierung das Recht der Kommune Breslau,
neben den beſtehenden 6 konfeſſtonellen höheren Lehranſtalten, die Einrichtung von 2
konfeſſionsloſen zu verbieten? Er glaube nein. Redner unterſtützt dieſe An
9 r langere Ausführungen und ſchließt mit der Bitte um Annahme ſeines
Antrages.

Der Kultusminiſter v. Mühler: Die Frage ſteht ſo daß nicht der Gegenſatz
zwiſchen konfeſſtonell und konfeſſionslos zu entſcheiden iſt, ſondern zwiſchen ſimultan
und konfeſſtonslos und hiergegen muß ich auf das Beſtimmteſte Einſpruch erheben
und zwar aus dem Grunde, weil der Begriff konfeſſtonslos ein ganz vager iſt. Wir
haben weder geſchichtliche Vorgänge noch geſetzliche Vorſchriften noch andere be
wahrte Normen, die uns ſagen wohin führt der Begriff des Konfeſſionsloſen. Wir
ſchiffen unſere Jugend in einen Strom ein wenn wir die konfeſſtonsloſen Schulen
einführen, wir ſchiffen ſie in einen Strom ein, deſſen Fahrt wir nicht abſehen kön
nen wir geben ſie dem Zufall Preis, den jedesmaligen Abſtimmungen der Zufällig
keiten die in Magiſtrats und Stadtverordneten Verſammlungen und bei den Leh
rerwahlen vorkommen. (Sehr h rechts.) Wir geben ſie dem Zufall Prels
bei den Beſchlüſſen über die innere Einrichtung der Schulen ohne irgend einen
inneren Anhalt dafür zu haben, und das kann die Staatsregierung nicht verantwor
ten das geht über das Recht der Kommunalbehörden hinaus. Die Kemmune iſt
fur ihre burgerlichen Angelegenheiten beſtimmt, ſie iſt aber nicht Herrin und Ge
bieterin über das Wohl und Wehe der Kinder der Kommune. (Sturmiſche Bewe
gung und anhaltende Unruhe links. Zuſtimmung rechts.) Sie ſoll ſich nicht zu
fälligen Gefahren hingeben; dieſe Souveranetät hat die Kommune niemals gehabt
und wird ſie auch nicht bekommen. (Wiederholte Unterbrechung und Lärm links.)
Der Kultusminiſter halt lange Zeit inne und ſagt dann in heftiger Erregung
„Weiter habe ich nichts zu ſagen (Rufe links: Sehr gut! Bravo rechts hef
tiges Ziſchen links.) g

Der Schluß der Diskuſſion wird nunmehr angenommen. Nach einer langen
Reihe perſönlicher Bemerkungen und nachdem der Berichterſtatter Abg. Schmidt
(Stettin) unter der größten Unruhe der rechten Seite (die fortwährend „Schluß““
ruft) die Angelegenheit nochmals eingehend beleuchtet und das Haus gebeten ſich
für irgend einen Antrag zu entſcheiden erfolgt der Namensaufruf über den erſten
Theil des Antrages Dr. Künzer, welcher über die Petition zur Tagesordnung über
gehen will. Mit 161 gegen 137 Stimmen wird die Tagesordnung abgeworfen;
nachdem die Abgg. Dr. Röpell und Dr. Wehrenpfennig ihren Antrag zurückgezogen,
wird hierauf der oben mitgetheilte Antrag Lent Nr. J. mit 155 gegen 120 und
Nr. II. mit großer Majorität angenommen. Die weiteren Verhandlungen wer
den vertagt. Nächſte Sitzung Montag den 1. März Vormittags 10 Uhr.
Tagesordnung 6 Geſetzentwürfe und 2 Petit.Berichte. Schluß 5 Uhr.

[Herrenhaus]. Präſident Graf zu StolbergWernigerode eröffnet die
18. Plenar Sitzung um 11 Uhr. 1. Gegenſtand der T. O. iſt die Berathung
über den Geſetz Entwurf betr. „die Umwandlung des Erbleihe, Landſiedelleihe
Erbzins, ErbpachtVerhältniſſes in Eigenthum und die Ablöſung der daraus her
ruhrenden Leiſtungen im Gebiete des Reg.Bezirks Wiesbaden und in den zum Rez.
Bezirk Kaſſel gehörigen, vormals Großherzogl. heſſiſchen Gebietstheilen.“ Die Kom
miſſion hat an 3 Paragraphen des vom Abgeordnetenhauſe herüber gekommenen Ent
wurfs Aenderungen vorgeſchlagen nämlich in den ſ. 9, 11 und 18. Die h. 9
und 11 ſollen nach dem Kommiſſionsvorſchlage lauten: 9. Das Recht Beſitz
veranderungs Abgaben bei denjenigen Veranderungsfallen zu fordern welche auf ir
gend eine Weiſe in herrſchender Hand eintreten wird, in ſoweit daſſelbe dem
Fiskus oder anderen juriſtiſchen Perſonen zugeſtanden hat ohne Ent
ſchäadigung des Berechtigten aufgehoben.“ Die geſperrten Worte ſind Zuſatz der
Kommiſſion). Gegen dieſe Aenderung erklart ſich der Miniſter v. Selchow da
dieſelbe gegen den im Geſetz von 1850 für ganz Preußen geltenden Grundſatz, ſolche
Berechtigungen unentgeltlich aufzuheben, verſtoße. Man möge das Geſetz hieran
nicht ſcheitern laſſen. Mit der Aenderung im 18, die ſich auf die Anrechnung
der in Naſſau bezahlten Grundſteuer bezieht, erklärt er ſich den einverſtanden.
In der General Debatte ſprechen v. KleiſtRetzow und v. Kröcher für Annahme
des Kommiſſtonsantrags zu 9. 9. Derſelbe wird jedoch abgelehnt und die ur
ſprüngliche Vorlage wieder hergeſtellt. Die ſ. 11 und 18 (erſterer iſt
lediglich eine redactionelle Aenderung) werden nach dem Kommiſſionsvorſchlage und
im Uebrigen das Geſetz unverändert angenommen. Das Geſetz, betr. die Gemeinbeltethetn n g im Reg.Bezirk Wiesbaden wird unter Aenderung des 22,
womit ſich die Regierung einverſtanden erklaärt, gngen m men. Ueber die Pe
tition der Kreisſtande von Ratibor, betr. die Aufbringung von Kreisſteuern
wird zur T.O. übergegangen. Das Geſetz, betr. die Ausgabe von Talons zu
den preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen wird unverändert angenommen.
Es folgt Schlußberathung über den Geſetz Entwurf, betr. „die Uebereigt ung
der Dotationsfonds der Hülfskaſſen der 8 älteren Provinzen der Monarchie.““
Referenten v. Rochow. und Graf Königsmark beantragen das Herrenhaus
wolle beſchließen: H den 3 des Geſetz Entwurfs Nach der im Ark. 105 der

Von den beiden Abgeordneten aus Frankfurt wurde die frühere Ver
mögenslage der Stadt Frankfurt günſtiger geſchildert und behauptet,
auch bei dem jetzigen Abkommen werde für Preußen der Schuldenbe
ſtand durch das Activvermögen mindeſtens aufgewogen, während der
Finanzminiſter behauptet hatte, durch die Annexion von Frankfurt war
dem preußiſchen Staat eine Schuldenlaſt von 12 Millionen auſgebürdet
worden. Zugleich kamen die Frankfurter auf eine Aeußerung des Fi
nanzminiſters zurück und bemerkten, daß allerdings das Wohlwollen
des Königs anerkannt werden müſſe, daß aber die Herzen der Fran
furter durch Geld nicht zu gewinnen ſeien. Der Finanzminiſter
erwiderte, daß er geſtern auch nicht habe ſagen wollen, daß die Herzen
der Frankfurter durch Geld zu gewinnen ſeien, ſondern daß das that

ſächlich bekundete Wohlwollen des Königs dort einen guten Eindruck
machen werde.

Jn Betreff der Verhandlungen der Vertrauensmänner über
den Kreisordnungsentwurf genügt es, zu conſtatiren, daß der
faſt einſtimmige Widerſpruch ſich namentlich richtet gegen die Be
ſtimmungen des Entwurfes über die Kategorie der Höchſtbeſteuer-
ten (welche ein Viertel der Geſammtvertretung des Kreiſes ausmachen
ſoll), über die ſtändige Mitgliedſchaft der Kreis beamten (Kreisgerichts-
directoren, Kreisbau, KreisſchulJnſpectoren, Kreisphiſici) und über die
Beſchränkung des paſſiven Wahlrechts des kleinen Grundbeſitzes auf
die Schulzen, Schöppen und ſelbſtſtändigen Gutsbeſitzer. Einem nicht
unverbürgten Gerüchte zufolge ſollen dieſe Beſtimmungen dem urſprüng-
lichen Entwurfe des Grafen Eulenburg fremd ſein und ihre Aufnahme
den Vorſchlägen des Geheimen Rathes Wagener verdanken. Profeſſor
Gneiſt wird über die Leiſtungen ſeines neuen Schülers nicht wenig er
ſtaunt ſein. Der unter den Kreisbeamten, welche ſtändige Mitglieder
der Kreistage ſind, ſo viel vermißte „Kreisthierarzt“ ſoll urſprünglich
ebenfalls in Vorſchlag geweſen ſein. Jm Uebrigen werden die Be
ſprechungen, wenn auch eine Verſtändigung über die Grundlagen einer
Kreisordnung nicht ſofort zu Stande kommt, immer das Verdienſt
haben, die Anſichten in den betheiligten Kreiſen zu klären und allen

Parteien die Ueberzeugung aufzuzwingen, daß eine ſolche Reform weder

tretungen werden denſelben die Beſtände der Hülfskaſſen im Wege der Geſetzgebung
überwieſen; in der Kachfolgenden Faſſung anzünehmen: Nach Erlaß der
im Art. 105 der Verfaſſungs Urkunde vorgeſehenen beſonderen Geſetze über
die Vertretung und r eltnngder Hülfskaſſen den neuen provin z
gebung uüberwieſen werden.

ken et e Wie de de die preußiſche Regierung jetzt, indem ſie die Bildung eines eigenen
2) im Uebrigen den Geſetzentwurf in der vom Abge Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten für den Norddeutſche

ordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen
Hierzu geht folgendes Amendement ein, ſtatt: können überwieſen werden zu
ſetzen bleibt überlaſſen e. zu überweiſen.““ Nach kurzer Debatte erklären
ſich die Referenten mit dem eben mitgetheilten Amendement des Frhrn. v. Lands h a hberg eihverſtanden. Das Geſetz wird mit demſelben mit großer Majorität an ter Krieger verſpricht ein beſonderes Intereſſe zu bieten
genommen. Unverandert nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes werden
ſodann genehmigt: die Geſetze betr. „„die Einfuhrung kürzerer Verjahrungsfriſten

Oberſchleſ. Eiſenbahn GarantieFonds. Der Präſident verlieſt ein Schreiben
des Miniſters des Jnnern, worin das Herrenhaus erſucht wird, für den 4. März
d. J. den Sitzungsſaal dem Reichstage auf kurze Zeit zur Verfügung zu ſtellen.
Das Haus gewährt dieſe Bitte Um 1 Uhr wird die Sitzung auf Stunde
vertagt, um uber das Amendement Landsberg, das noch nicht gedruckt vorlag, noch
mals abzuſtimmen. Nachdem daſſelbe um Uhr von einem „„Hauflein der Ge
treuen,“ die ſo lange ausgehalten hatten angenommen wird die Sitzung um
Uhr geſchloſſen. Nächſte Sitzung Montag den 1. März d. J. Vormittags 11 Uhr.
S Juriſtiſche Prufungen Jndigenatsgeſetz, Dizd. kleine Geſetz- Entwurfe
und Petttionen.

Die Budget-Com miſſion hat das Geſetz, betreffend die Aus
einanderſetzung zwiſchen Staat und Stadt Frankfurt a. M., unverän
dert angenommen. Ein Antrag von Hagen, welcher die 3 Mill.
Gulden auf die Staatskaſſe zu übernehmen vorſchlug, wurde verworfen.

D. O.
wachen ins Auge gefaßt worden welche bei Nacht und in ſonſt allen

durch ein conſervatives noch durch ein liberales Miniſterium möglich iſt
wenn die Parteien ſelbſt nicht entſchloſſen ſind, ſich gegenſeitig zum
Beſten des Ganzen Zugeſtändniſſe zu machen.

Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, ſind am Donnerstag wieder vier
journaliſtiſche Berichterſtatter des Abgeordnetenhauſes vom Unter
ſuchungsrickter Pescatore verantwortlich vernommen worden weil ſie
gegen das Preßgeſetz dadurch verſtoßen hätten, daß ſie die Berichte über
die Kammerverhandlungen mit dem bekannten geölten Durchſchreibpa
pier vervielfältigten. Es ſeien ſolche geſchriebenen Berichte als ſteuer
und cautionspflichtige Zeitungen zu betrachten. Die Unterſuchung er
ſtreckt ſich auch auf diejenigen welche ihre Berichte mit chemiſcher Tinte
herſtellen und mittelſt Abklatſch vervielfältigen.

Der Entwurf eines Wahlgeſetzes für den Reichstag des
Norddeutſchen Bundes wie er dem Bundesrathe zugegangen iſt, be
ſtimmt u. A. Wähler für den Reichstag iſt jeder unbeſcholtene Nord
deutſche, welcher das 25. Lebensjahr zurückgelegt hat, in dem Bundes

e Für Perſonen des Soldatenſtandes,
des Heeres und der Flotte ruhet die Berechtigung zum Wählen, ſo

Wählbar zum

ſtaate, wo er ſeinen Wohnſitz hat.

lange als dieſelben ſich im aktiven Dienſte befinden.
Abgeordneten iſt im ganzen Bundesgebiete jeder Norddeutſche, welcher
das 25. Jahr zurückgelegt hat. Jn jedem Bundesſtaate iſt auf durch
ſchnittlich 100000 Seelen der nach der letzten Volkszählung vorhande
nen Bevölkerung Ein Abgebrdneter zu wählen

wird vollen 100,000 Seelen gleich gerechnet. Jn einem Bundesſtaate,
deſſen Bevölkerung 100,000 Seelen nicht erreicht, wird Ein Abgeord
neter gewählt.
zu wählen.

Bisher warxen die preußiſchen Vertreter im Auslande zunächſt als
preußiſche Geſandte und dann auch als diplomatiſche Vertreter des

Hierin wird, ſobald die BildungNorddeutſchen Bundes beglaubigt.
eines eigenen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten für den
Bund erfolgt ſein wird, eine weſentliche Aenderung eintreten, indem es

Verfaſſung Urkunde vorgeſehenen neuen Organtſat on der Provinzen und ihrer Ver den da ab keine preußiſche Geſandtſchaften als ſolche ſondern nur och
Bundesgeſandtſchaften, beziehentlich Botſchafter geben wird. Die Ein
ziehung der preußiſchen Geſandtſchaften wird durch einen beſonderen
officiellen Act erfolgen. Es iſt dies eine Conſequenz des Schrittes, den

Bund bei dem Bundesrathe beantragt hat, gethan
Die für dieſes Frühjahr in Berlin anberaumte internationale

Conferenz der Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und erkrank
Die Grund

idee dieſer Vereinsbildungen zielt bekanntlich darauf ab die frei wilige
Hiülfsleiſtung für die Kranken und Verwundetenpflege im Kriegeim Bezirk des Appellationsgerichts Frankfurt a M.,“ und betr. die „„Auflöſung des reits im Frieden durch eine gemeinſaine Organiſation ſo weit vorzube

reiten und zu ordnen, um mit jedem gegebenen Moment den ſtaatlichen
Einrichtungen für dieſen Zweck wirkſam und werkthätig ſich anzuſchle
ßen und einfügen zu können. Als ein weiterer Hauptgegenſtand der
Verhandlung auf der erwähnten Conferenz wird in dem bereits erlaß
ſenen Circular des preußiſchen Centraloereins die Berathung über die
Thätigkeit dieſer Vereine im Frieden bezeichnet. Von dem er
Localvereine iſt hierfür neuerdings die Einrichtung beſonderer Sanitäts

außerordentlichen Fällen der geſammten Bevölkerung eine immer bereite
ärztliche Hülfe zu bieten beſtimmt ſind.
aufgaben muß natürlich den in jedem einzelnen Orte obwaltenden be
ſonderen Verhältniſſen vorbehalten bleiben. Die Entwickelung dieſer

Ein Ueberſchuß von
wenigſtens 50,000 Seelen der Geſammtbevölkerung des Bundesſtgates

Jeder Abgeordnete iſt in einem beſonderen Wahlkreiſe

Die Geſtaltung dieſer Locale
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Vereinsthätigkeit erweiſt ſich, ſoweit die Nachrichten darüber ſchon vor
liegen noch ſehr ungleich. Zum meiſten ſcheint die Jdee dieſer Ver
einsbildung in der Provinz Sachſen Anklang geſunden zu haben in
welcher ſich dem vorhandenen Provinzialvereine bereits 53 Kreis und
Localvereine angeſchloſſen haben. Auch ſonſt aber bleibt eine Fort

entwickelung der hier ſo glücklich aufgeworfenen Jdee allerwärts unver
bar.nn Wie ſchon früher mitgetheilt, werden die Control- Verſammlungen

für die im „ReſerveVerhältniſſe“ befindlichen Mannſchaften nur öffent
lich bekannt gemacht ſo daß ſchriftliche Ordres zum Erſcheinen auf
dieſen militäriſchen Verſammlungen (Appels) nicht mehr den einzelnen
Betheiligten zugehen. Ungehorſames Nichterſcheinen wird alſo bei denen
angenommen die ohne glaubhaft nachgewieſene Entſchuldigung aus
bleiben, und mit MilitärArreſt beſtraft ja, wer zur feſtgeſetzten Stunde
nicht zur Stelle iſt, erhält ſchon Arreſt, Entſchuldigungsgründe müſſen
vor dem Appel eingereicht, amtlich beglaubigt und ausgefertigt ſein,
widrigenfalls ſie unberückſichtigt gelaſſen und die vorerwähnte Arreſt

ſtrafe eintreten wird. Mannſchaften, welche im Beſitze von Orden,
Ehrenzeichen und Denkmünzen ſind, haben dieſe zum Appel anzulegen.

Zur Herbeiführung größerer Sicherheit im Betriebe der Eiſen
bahnen und zur Verhütung des Umſtandes, daß wegen Gefährdung
von Eiſenbahn Transporten ſtrafrechtlich angeklagte Beamte, von de
ren Schuld die ihnen vorgeſetzten Directionen überzeugt ſind, der Strafe
entgehen, hat der Handels Miniſter die Staats Eiſenbahn Directionen
angewieſen: 1) bei allen Gefährdungen von Eiſenbahn Transporten,
welche von Eiſenbahnbeamten nach der Ueberzeugung der Direction
verſchuldet ſind, die Mittheilung der Unterſuchungs Verhandlungen an
die Staatsanwaltſchaft mit einer Begutachtung zu überſenden, in wel
her alle in Betracht kommenden techniſchen Fragen und amtlichen
Vorſchriften unter beſtimmter Angabe, von wem und in welcher Weiſe
die letzteren verletzt ſind, eingehend erläutert werden 2) in ſchwierige
ren, zu ihrem Verſtändniſſe eine genauere Kenntniß des Eifenbahn
weſens vorausſetzenden Fällen bei der Staatsanwaltſchaft die Zu
ziehung eines techniſchen Mitgliedes der Direction als Sachverſtän
digen zu dem Termine zum mündlichen Verfahren in Antrag zu brin
gen, und 3) für den Fall einer Freiſprechung die Staatsanwaltſchaft
im Voraus zu erſuchen, unter allen Umſtänden das zuläſſige Rechts
mittel einzulegen, eine angemeſſene Friſt zu deſſen Rechtfertigung nach
zuſüchen und von der Verfolgung deſſelben nicht ohne die Zuſtimmung
der Direction Abſtand zu nehmen. Auch an ſämmtliche Directionen
der PrivatEiſenbahnGeſellſchaften hat der Handels Miniſter eine glei
che Aufforderung gerichtet.

Die „Zeidl. Correſp.“ ſchreibt: Wenn auch der kurheſſiſche Ka
binetsrath Schimmelpfeng ſeinen kurfürſtlichen Herrn hinſichtlich der
200 Eiſenbahn Stammaktien, welche derſelbe für die Konzeſſionirung
der Hanauer Bahn beanſprucht haben ſoll, nachträglich in Schutz zu
nehmen verſucht, ſo können wir doch nicht umhin, ganz einfach zu be
merken, daß die neuerdings mehrfach beſprochene Thatſache aktenmäßig
konſtatirt iſt und keineswegs in der geſegneten Regierung des Kur
fürſten vereinzelt daſteht. Wir wollen nur an einige kleine Vorfälle
erinnern. Als ſich Mr. Morton Peto, der bekannte engliſche Eiſen
bahn Unternehmer, durch Vermittlung ſeiner frankfurter Agenten um
die Konzeſſion für die Strecke Bibra Hanau bewarb, fordert der Kur
fürſt perſönlich in Gegenwart des Miniſters v. O. 200,000 Thlr. Ent
gelt, zahlbar an ſeinen Sohn, den Prinzen Moritz von Hanau.
Der Miniſter ſprach ſich beim Verlaſſen des Audienzzimmers gegen
den Agenten Peto's unverholen aus, welche Pein er bei ſolchen Erbff
nungen ſeines Allergnädigſten Herrn auszuſtehen pflege. Als ferner
ein Hr. v. H. wegen der Führung der Bahn von Frankfurt nach
Homburg durch kurheſſiſches Gebiet verhandelte, forderte ein Adjutant
e Karfürſten in deſſen Namen 40,000 Thaler Entſchädigung Der
Adjutant dem die Beſtimmung dieſer Summe für die kurfürſtliche
Privatſchatulle nicht mitgetheilt zu ſein ſcheint, ſchrieb an den Kurfür
ſten daß ſein Name gemißbraucht ſei erhielt aber die lakoniſche Ant
wort er möge ſich, wenn er dieſes glaube, an die Gerichte wenden.
Die Genehmigung für den Fahrplan der Hanau Frankfurter Eiſenbahn
Lerweigerte der Kurfürſt wochenlang weil er meinte: es ſei kein Zug
vorhanden der ihn zum Theater nach Frankfurt führen könne. Der
S r erſt die Genehmigung nachdem ſich der Verwaltungs-
gen r erklärt hatte, dem Kurfürſten jedesmal auf Erfordern ei
r Srtrazug zur Thegterfahrt zu ſtellen. Für die Ertheilung der Spiel Konzeſſion

zeſſion in Nauheim mußten ſich die Pächter
zur Zahlung von 200,000 Thlr. an den Prinzen von Hangau herbei
laſſen. Der Kurfürſt verlangte außerdem für ſich die Herſtellung ei
n van von dem Spielpächter da aber hierin Schwierigkeiten er
des vergeh den, ließ man das Palais fallen und forderte Betheiligung
bei mit n Herrn an der Spiel Geſellſchaft. Leider wurden da
die Korth Sute Geſchäfte wie bei den unmittelbaren Zahlungen für

onzeſſton ſelbſt gemacht.
deſſelben Kreuzzeitung“ polemiſtrt gegen den Südbund: der Abſchluß
änksmainſſe Unausführbar, weil die Schutz und Trutzbündniſſe die

chen Staaten verhindere, im Kriegsfalle eine Sonderſtellung
Dem Ausland müſſe der trügeriſche Glaube benommen
le der gute Wille. Jn der preußiſchen Geſchichte gebe
der Annexion des Gebiets pflichttreuer Bundesge

Thüringen, d. 25. Februar. Da der Herzog Ernſt von
r ſehnlichſten Wunſch, wie er ſich kürzlich in ſeiner

a nnten ei der ſein ihr 8 erung drückteöinſichtüch der ſagt er Feier ſeiner 25 jährigen Regierung ausdrückte,
nd Gotha nun chen Vereinigung der beiden Herzogthümer Coburg

ha b 3vornehmlich d Uch jüngſt wieder an dem kleinlichen Particularismus,
Er gothaiſchen Abgeordneten, ſcheitern ſah, ſo geht jetzt das

pr. atlant. Kabel gemeldet: hutz des Senats h
von Schenk eingebrachten Bill, betreffend die Einlöſung der Staats
ſchulden in Gold zugeſtimmt.
1. März d. J. anberaumt.

Gerücht, er wünſche, nach dem Beiſpiele Waldeck's, die geſammte Ver
waltung der Herzogthümer an Preußen abzutreten.

Heſter reichiſche Monarchie.
Das miniſterielle Rundſchreiben gegen die ehegerichtlichen

Ausſchreitungen der Ordinariate wird in ovriginellſter Weiſe von dem
ultramontanen „Vaterland“ beantwortet, das in allem Ernſte verlangt,
daß die Miniſter des Jnnern, der Juſtiz und des Cultus „von ihren
Ordingrien monirt, eventuell citirt und excommunicirt würden.
Das „Vaterland“ meint, die Miniſter würden es ſo weit nicht kom
men laſſen, da ihnen offenbar nur die nöthige Kenntniß abgehe wenn
aber dennoch, ſo würde es zur Erleuchtung vieler Tauſende gut ſein!
Alſo moniren, citiren, excommuniciren das iſt das neueſte ultramon
tane OppoſitionsRecept.

Jn Fünfkirchen (Ungarn) fand kürzlich eine Wahlſchlägerei
ſtatt der Umzug der Deakiſten wurde von den Anhängern der außer
ſten Linken mit Meſſern angefallen, wobei viele Verwundungen vor
fielen. Auch in Gran und Szibor fanden Wahlſchlachten ſtatt.
Nach Gran würde ein königlicher Commiſſär entſendet. Bei der Wahl
ſchlacht in NagyKapos gab es 151 Verwundete

Spanien.
Nach Berichten aus Madrid proklamirt der zweite Artikel der

Verfaſſung welche die neue Regierung den Cortes vorlegen wird die
monarchiſche Regierungsform.

Reuter's Bureau meldet aus Madrid vom 27. d. Jn Barce
lona haben die Freiwilligen der Freiheit die Aufſtandsverſuche der
ſocialiſtiſchen Partei unterdrückt und 33 Perſonen verhaftet. Die
Carliſten haben in der Provinz Barcelona eine Niederlage erlitten.

Telegraphiſche Depeſchen
Jnſterburg, d. 27. Februar. Der Handelsminiſter hat dem

Verwaltungsrath der Oſtpreußiſchen Südbahn die Erlaubniß ertheilt,
die generellen techniſchen Vorarbeiten für den Weiterbau der Südbahn
von Lyck bis zur Landesgrenze in Angriff zu nehmen.

Darmſtadt d. 27. Februar. Der Finanzausſchuß der zweiten
Kammer hat einen ausführlichen Bericht über das Militärbudget erſtattet.
Die Majorität Präſident Wernher Berichterſtatter Frhr. Loew und
die Mitglieder Goldmann Hunſinger und Kraft) trägt wenn auch
in den Motiven nicht ganz übereinſtimmend im Allgemeinen auf
Bewilligung der im norddeutſchen Bunde geltenden Bezüge, Gagen c.
an während die Minorität (Dumont und Fink) eine weſentlich ab
weichende Stellung einnehmen. Es ſind indeſſen gleichwohl Erſparniſſe
von beinahe 200,000 Fl. an dem Militärbudget von dem Ausſchuſſe
vorgeſehen und beantragt. Der Finanzausſchuß der erſten Kammer
iſt mit den Anträgen der Majorität des Ausſchuſſes der zweiten Kam
mer im Weſentlichen einverſtanden. Man glaubt, daß die Verhand
lungen in der zweiten Kammer über das Militärbudget den 8. März
beginnen können.

Stuttgart d. 28. Februar. In einer heute zu Geislingen
ſtattgehabten Verſammlung der deutſchen Partei, die von faſt 2000
Perſonen beſucht war, wurde einſtimmig der nachſtehende Beſchluß an
genommen. Der Eintritt der ſüddeutſchen Staaten in den norddeut-
ſchen Bund iſt der naturgemäße Weg zur Verwirklichung der lang
erſehnten Einheit des Vaterlandes. In den freien Willen Süddeutſch
lands iſt es gelegt, dieſen Weg zu betreten. Für die Regierungen iſt
es eine dringende Pflicht, Verhandlungen hierüber zu eröffnen. Keine
europäiſche Macht hat ein Recht, gegen die fortſchreitende Einigung
Deutſchlands Einſpruch zu erheben. Die Drohungen des Auslandes
dürfen die Arbeit für dieſes höchſte und berechtigte Ziel nicht aufhalten

RNoſtock, d. 27. Februar. Die Verſammlung der liberalen Partei
hat beſchloſſen, bei dem Reichstage zu petitioniren, er möge den Bun
desrath veranlaſſen, die Competenz des Freienwalder Schiedsgerichts
betreffs der Mecklenburgiſchen Verfaſſungsfrage einer Prüfung zu un
terziehen, und ferner die Einleitungen dazu zu treffen, um die Landes
verfaſſung mit den berechtigten Anſprüchen der Mecklenburger Staats
bürger in Einklang zu ſetzen.

Madrid, d. 26. Februar. Jn der heutigen Cortes Sitzung
zeigte Serrano an, daß er das geſammte Miniſterium in ſeiner gegen
wärtigen Zuſammenſetzung beibehalte. Die Regierung werde nach wie
vor den Grundſätzen der Regierung treu bleiben und wünſche lediglich,
daß die definitive Conſtituirung des Landes ſobald wie möglich erfol
gen möge.

Liſſabon, d. 26. Februar. Durch königl. Dekret wird die Skla
verei in den portugieſiſchen Colonieen abgeſchafft. Das verheißene neue
Wahlgeſetz iſt noch nicht erſchienen.

Bukareſt, d. 27. Februar. Die fürſtliche Regierung iſt mit
der Auffindung der Mitglieder eines Komplottes beſchäftigt welches
ſeit Monaten durch Erfindung und Verbreitung falſcher Nachrichten
mittelſt Telegramme und Korreſpondenzen an Zeitungen das einhei

miſche wie das ausländiſche Publikum beunruhigt. Die an dem Komplotte
Betheiligten ſind vorzugsweiſe Polen

Athen, d. 26. Februar. Ein Circular des Marineminiſters theilt
mit, daß, nach nunmehr erfolgter Wiederaufnahme der diplomatiſchen
Beziehungen mit der Pforte, die griechiſchen Schiffe wiederum in ſämmt
liche türkiſche Häfen einlaufen dürfen Die beiderſeitigen Geſandten
werden ſich unverweilt auf ihre Poſten in Konſtantinopel reſp. Athen
begeben.

London, d. 27. Februar. Aus Waſhington vom 26. d. wird
Der Finanzausſchuß des Senats hat der

Die Berathung der Bill iſt auf den



Bekanntmachungen.
Der Bericht des Dirertoriums der Magdebürg-Cöthen- Halle Leipziger

Eiſenbahn Geſellſchaft ba d
über den

Bau einer Zweigbahn von Cassel nach Nelsa
kann von den Actiongiren an meinem Comtoir unentgeldlich in Empfang genommen werden.

Halle a/S. I. N. Lehmann.Große Auction.
Donnerstag den A. März Nachmittags 1 Uhr u. folg. Tage verſteigere

ich Magdeburger Chaussee Nr. 10e. allhier
mehrere Zimmer wenig gebrauchter, elegant gearbeiteter
Mahagoni u. Birken-Möbel u. eomplettes Hausgeräthe,
als: Eine gr. feuerfeſte Geldſpinde neueſter Conſtruction, 1 neue Decimalwaage (à 10
Schreib, Kleider u. Wäſchſecretairs, Sophas Kommoden, gr. u. kl. Spiegel, eiſerne u. po
lirte Bettſtellen mit Matratzen, Couliſſen, Schreib, Sopha, Spiel, Näh u. Waſchtiſche,
Lehn u. Rohrſtühle Kleider u. Küchenſchränke, 1 Doppelpult, f. Porzellan u. Glaswerk,
kupf., meſſing. u. eiſernes Küchengeräthe, ſehr gute Daunenbetten, Tiſch u. Bettwäſche Bil-
der, Bücher u. dgl. m. (Die Gegenſtände ſtehen nur Mittwoch den 3. März
Nachmitt. von 2 bis 5 Uhr zur gefälligen Anſicht.)

J. H. Rranct., Kr.-Auctions-Commiſſ. u. ger. Taxator.
Wir bewilligen für Spareinlagen:

Bei täglicher Abhebung incl. Ausgangsproviſion 3 Zinſen.
Bei Z3monatlicher Kündigung 3 V Zinſen.
Bei 6monatlicher Kündigung 4 Zinſen.
Allgemeiner Spar- und Vorschuss- Verein zu Halle a/S.

Vingetragene Genossenschaft.
Dr. Beeck. K. Budolph. A. Brandl.

2te Pinzahblung auf die jungen Thüringer Stamm-Ketien
Jnterimsſcheine Nr. 1—22,500.

Vom 15. 31. Marz 30 30abzüglich 5 Zinſen v. 40. v. 18. 67 31,3. 69 3. 10.
26. 29.

J. V. A. Zürnm,
Bankgeschäft.

Zur t der Einzahlung halte ich mich empfohlen.
eitz.

ee e S wSehr feine Waagre. Se re paieere,
empfehle Wiederverkäufern und Conſumenten zu ſehr billigen Preiſen.

Poſtgröße. O V S mit gummirt bei B. Lewy, Leipzigerſtr.

ſtark, leimſeſt,

Gardinen Oferte.e

Trotz der täglich yöher gehenden Mann len reisee ſind wir
im Stande durch direkte Einkäufe in den Fabrikſtädten Sachsens und der

S
schwer Gardinen zu nachſtehenden ſehr billigen aber entſchieden
feſten Preiſen zu offeriren

Preis Couramt?
L brt. broch. Mull-Gardinen, d. Stäc (40 Elen) 8 Thlr. 5 Sgr.

dopp. broch. Mull-Gardinen, d. Stuc (40 Elen) 3 Thlr. 25 Sgr.
dopp. Gaze-Gardinen, d. Stäc (40 Euen) 4 Thlr. 7), Sgr.

z Sieh do. d. Stück (40 Ellen) Thlr. 15 Sgr.
dopp. broch. Mull-, Gaze-, Sieb- u. Filoſch- Gardinen in

Prima Waare das ganze Stück (19 Ellen) v. Thlr. an.
Mull Gardinen mit geſtickt. Tüll-Kanten, d. Fenſter v. Thlr. 15 Sgr. an.
Köper- Gardinen t ten nur möglichen Sorten a ſehr billigen Preiſen.
Piqués, Stangen-Leinen, gerauhte Piques, Shirting, Chiffons, Da

maſt Bettdecken V alIäs zu jedem nur möglichen Preiſe.

Für Confirmandempfehlen wir:
Weiße Mull- Roben (16 Ellen) von 1 7
Weiße Mul- u. Alpagcca Blouſen, ſovie weißen Alpacca,

Spitzen -Tücher geſtickte Unterröcke ſegte Shirting. Röcke m. gebr.
Volants, Taſchentücher, Hwe Kragen u. Stulpen i großer Aubwahl
S empfehlen

S

c e

e e
u n

S J

Se
Gr. Ulrichsſtraße 3. Co.

G

ler halten.freunde herzlich eingeladen.

55
Strohhüte

Waſchen, Värben und

Moderniſiren
nimmt an die Hutfabrik von
Rudolph Sachs Co.
gr. Ulrichsstr. Nr. 55.

Ankündigung ausgezeichneter
CTolletie- Artikel.

Amacloli oder vrientaliſche Zahnreinigungs
maſſe in Gläſern zu 10 und in Schachteln
zu 6 und 3 Dieſes Mittel iſt laut
Zeugniſſen berühmter Aerzte und Chemiker am
beſten geeignet, das Zahnfleiſch und die Zähne
geſund zu erhalten, ſie von der zahlloſen Menge
mikroſkopiſcher Schmarotzerthierchen und Pilzchen,

ſo wie auch vom Zahnweinſtein bei öfterer Be
nutzung für immer zu befreien und ſelbſt die
vernachläſſigtſten Zähne wieder blendend weiß
wie Elfenbein herzuſtellen. Es entfernt zugleich
jeden übeln Geruch aus dem Munde, wider
ſteht der Fäulniß, beugt dem peinigenden Zahn
ſchmerz vor, erfriſcht den Athem, conſervitt die
Glaſur der Zähne, verhindert das Lockerwerden
und Ausfallen derſelben und übertrifft an zweg
mäßiger und zuverläſſiger Wirkſamkeit alle Zahn
pulver, Zahn-Eſſenzen und Zahntinkturen.

Eispommacde (Pommade Glaciale) von längſt
anerkannter Vorzüglichkeit zu 10 Hrn und 5
Duft- BWssäg, ein höchſt erquickendes und bele
bendes Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel

zu 45 das Glas.
Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

Alleinverkauf in Male a/Saale bei
Ueimboid Co. Leipzigerſtr. 109.

Pranrte, engliſcher Conſtruction, vom
ſtärkſten Flügelton 7 Oct. in eleganteſter Aus
ſtattung empfiehlt zum Fabrikpreis unter jeder

gewünſchten Garantie
J. F. Steingräber, kl. Klausſtr. 15.

Junge Mädchen, welche die Küche gründlich
erlernen wollen können noch placirt werden in

der Speiſewirthſchaft des Königl. Pädagogiums.
Eine in jeder Beziehung empfehlenswerthe De

moiſelle, welche die Küche gründlich erlernt hat,
ſucht jetzt oder zu Oſtern eine Stelle. Näheres
in der Speiſewirthſchaft des Kgl. Pädagogiums.

Der ſtudentiſche Miſſionsverein
gedenkt ſein

27. Jahresfeſt
am Mittwoch den 3. März Nachm. 3. Uhr in
der Kapelle des neuen Diakoniſſenhauſes zu
feiern. Die Feſtpredigt wird Hr. Prof. Käh

Hierzu werden alle Miſſions

Der Vorſtand.

Dachritz!
Mittwoch den 3. März letzter Geſell

ſchaftsball. Der Vorſtand.
S GroßesExtra Concert nebſt Ball im Rathaus

ſaale zu Mücheln, ausgeführt vom Weißen
felſer Muſtkchor unter Leitung des Muſtkoirek

tors Herrn Henning
Mittwoch den 3. März er

Anfang 7 Uhr.
Entree à Perſon 3

Es ladet ergebenſt ein

Mücheln. E. ThiemeRathskellerwirth

S Sonntag den 7. März er a
e mittags 2 ühr Verein für ratione
a Bienenzucht in Schkeuditz

pr. Otzd. 6, 7 friſche
o.

Deliziöſe Stralſ. Fettbücklinge,
Sendung.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Tagesord-nung:Vereinsangelegenheiten, und 2) v
über Geſchäfte des Bienenzüchters im Mon

Märzi 2 irz.
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Erſte Beilage zu 51 der Halliſchen Zeitung (m G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 2. Mätz 1869.

Frankreich. gingen ine Akten un 100 ſee be an en r
Paris, d. 26. Febr. Die Diskuſſton über Paris nimmt immer

gkößere Umriſſe an und darf als eine der hitzigſten und für die Regie
rung kläglichſten der jetzigen Legislaturperiode gelten. Das Syſtem,
Land und Hauptſtadt auszubeuten und ſich dabei um nichts zu beküm
mern, wenn man nur mit dem Kaiſer und ſeinem Großvezir Rouher
einig ſei, dieſe echte Präfektentaktik wurde von Hausmann in einer ſo
ſchroffen Weiſe geübt, daß er auch in den Miniſterien wie in Arcadien
keinen aufrichtigen Freund mehr hat und den Oppoſitionsrednern des
halb von allen Seiten Enthüllungen zugefloſſen ſind. Selbſt Schild
knappen Rouher's, wie Saint Paul, ſuchen Hausmann nur noch da
durch zu retten, daß ſie vorſchlagen, den noch nicht ratifizirten Vertrag
der Stadt Paris mit dem Credit Foncier fallen zu laſſen und eine di
rekte Anleihe für alles, was die Stadt ſchuldig ſei, auszuſchreiben.
Die geſtrige Debatte war ſehr ſchlimm für Hrn. Hausmann und ſeine
Wirthſchaft. Dumiral, der Berichterſtatter, wagte ihn kaum zu ver
theidigen, und Calley de St. Paul, einer der Satisfaits, gab ihm den
Gnadenſtoß, indem er zugleich den Miniſter ünd den Credit Foncier
aufs heftigſte angriff. Calley de St. Paul, welcher das Defizit nicht
auf 458 Rillionen, welche man verlangt, ſondern im Ganzen auf 650
bis 700 Millionen veranſchlagt, findet die Lage ſo gefährlich und un
geſetzlich, daß er es für unmöglich hält, daß der Kaiſer dieſelbe kenne.
Unter denen, welche dadurch höchſt unangenehm berührt wurden, be
fand ſich außer Rouher, der mit Ollivier eine böchſt aufgeregte Scene
hatte, auch Fremy, der Gouverneur des Credit Foncier. Ee
erwiderte zwar auf den heftigen Angriff Calley's de St. Paul kein
Wort, aber man ſah ihm an, welche peinliche Unruhe ihn erfüllte. Er
konnte es auf ſeinem Platze nicht aushalten und war fortwährend un
terwegs bald an der Miniſterbank, bald im Konferenzſaal, indem er
jedem Deputirten deſſen er habhaft werden konnte, Aufſchlüſſe zu ge
ben ſich gbmühte. Fremy's Unruhe begreift ſich übrigens, da er das
ihm anvertraute Jnſtitut zu Geſchäften benutzt hat, die nicht allein ge
gen die Statuten deſſelben ſondern auch gegen die Geſetze ſelbſt ver
ſtoßen. Herr Calley drückte ſich im Grunde genommen noch gelinde
aus. Jn der heutigen Sitzung ſprach Rouher zuerſt. Er verſprach ge
ſtern, es werde heute durch ſeine Offenheit alle Welt erſtaunen, und er
hielt zum Erſtaunen Aller weit mehr, als er verſprochen hatte. Die
heutige Sitzung erinnert an die, in welcher das größte Werk des zwei
ten Kaiſerreiches ebenfalls von Rouher zu Grabe getragen wurde, näm
lich an die, in welcher die Regierung ihre Fehler und Sünden in der
mexikaniſchen Angelegenheit eingeſtand. Nur hatten ihre heutigen Ein
geſtändniſſe nicht den finſteren Charakter von damals. Heute ſind nur
Millionen zu bedauern während damals außer den Millionen Tau
ſende und Tauſende von Menſchenleben unnütz geopfert worden waren
und der Schatten Maximilian's die ganze Lage noch düſterer erſcheinen
ließ. Nachdem Rouher Hausmann ſo lange die Stange gehalten, ließ
er ihn heute vollſtändig fallen und geſtand mit großer Ruhe ein, daß
alle Vorwürfe, die man ſeit vier Tagen der Verwaltung gemacht voll
ſtändig begründet ſeien. Er erkannte die Unregelmätzigkeit und die Un
geſetzlichkeit der Anleihe von 465 Millionen an, die Unregelmäßigkeit
des letzten vor vierzehn Tagen abgeſchloſſenen Vertrages, der Herrn
Hausmann wieder 15 Millionen verſchaffen ſoll, die Ungeſetzlichkeit der
Operationen der Kaſſe der pariſer Bauten und die der Munizipal
behörde. Er warf Alles über Bord: Herrn Hausmann und alle finan
ziellen Geſellſchaften, vor Allem aber den Credit Foncier, deſſen Flagge
er nicht mehr veſchützen will und dem er jede Solidarität mit der Re
gierung abſpricht. Die Majorität ſchien höchſt befriedigt, daß der
Staatsminiſter endlich ihre Macht anerkannte, die er ſo oft mit Füßen
getreten. Sie ſchien auch zufrieden zu ſein, daß er die Fehler der Re
gierung ſo demüthig eingeſtand und ſein Verſprechen, höchſt aufrichtig
zu ſein, vollſtändig hielt. Rouher machte dieſe weitgehenden Conceſſio
nen nicht, ohne vom Kaiſer dazu ermächtigt zu ſein. Ob das größere
Publikum, das nicht ſo direkt unter dem Einfluſſe der Regierenden ſteht,
ſich ebenfalls ſo befriedigt zeigen wird, wie die Arkadier, iſt eine an
dere Frage. Jn Paris findet man es doch etwas merkwürdig, daß das
Regime, welches man 1851 mit ſo vielen Opfern aller Art ins Leben

gegen Börſenſchluß gelang es den Anſtrengungen der Finanzmächte,
die Courſe dieſes Jnſtituts wieder einiger Maßen zu heben. Auch Haus
mann iſt ſtark fompromittirt durch die Zugeſtändniſſe Rouheris, dieübrigens in einem abendlichen Miniſterrathe bächloſten worden ſind,

der am Vorabende der Rede des Staatsminiſters abgehalten worden.
Hausmann ſcheint ſich um die Verurtheilung ſeiner Paſchawirth

ſchaft nicht viel kümmern zu wollen. Am 15. Februar, genau an dem
Tage, wo die Kammer die Epoche feſtſetzte, wann die Diskuſſion des
Geſetzentwurfs in Betreff der Credit Foncier und der Stadt Paris be
ginnen ſollte, hat er einen neuen Vertrag abgeſchloſſen, welcher die
Stadt Paris mit weiter 40 Millionen belaſtet und in dem es ſich um
Bauten für die Regie der Entrepots von Berry handelt. Obgleich
der Vertrag noch nicht die kaiſerliche Beſtätigung erhalten herrſchte
doch die größte Aufregung unter den Deputirten.

Großbritannien und Jrland.
Die Civilliſte der Königin Victoria beläuft ſich auf 385,000

Pfd. jährlich. Dieſe Summe erhält ſie jedoch nicht alljährlich aus
bezahlt, wie aus der Natur der ſechs Klaſſen, in welche ſie zerfällt,

hervorgeht. Klaſſe J. repräſentirt den allmonatlich in die königl. Pri

e

rief, nach 17jähriger Exiſtenz eingeſtehen muß daß die Umgeſtaltung
von Paris, das einzige, was von allen ſeinen großen Werken noch
übrig blieb, zum Theil wenigſtens ein langer und bedauernswerther
Fehler war, und daß der Rede Miniſter erſt dann autoriſirt wurde,
e Fehler einzugeſtehen als alle Auskunftsmittel gänzlich erſchöpft

gren.

hingewieſen
Minorität, ſo daß, wie er beantragt hatte, der Artikel I der Vorlage
Zur nochmaligen Umarbeitung mit vollſter Einſtimmigkeit an die Com

wendement annehmen welches beantragt, die Stadt Paris zu ermäch
en eine Anleihe von 458 Mill. zu den beſten Beſtimmungen, die
er alen kann, abzuſchließen. Der Schlag war für den Miniſter
eben Forcade de la Roquette, mit dem Rouher entzweit iſt, ein
niſt unerwarteter, wie für das Publikum. Ein Rücktritt des Mi
ne des Jnnern und ſeine Erſetzung durch Herrn von Saint Paul,
für de waliden Generalſekretär dieſes Reſſorts, gilt nunmehr nicht mehr

de abrſcheinlich. Auf die Lage des Erxedit Foncier hat dieſelbe
ede einen gleich bedeutenden Einfluß. Jm Laufe der heutigen Börſe

Die Wirkung der Rouher'ſchen Rede auf die Kammer war (capital zu 7 Mill. Thlrn.,
eine übermächtige, und die Art, in der auf die Prärogative der Kam Zinſenverluſt während des Baues
mer als auf die allein maßgebende Gewalt in dieſer Sache von ihm

wurde, gewann dem Staatsminiſter ſelbſt die Stimmen der

vatſchatulle gezahlten Betrag von 5,000 Pfd. oder 60,000 Pfd. pro
Jahr. Klaſſe II. weiſt 131,260 Pfd. jährlich für Gehälter und Pen
ſionen der gegenwärtigen und früheren Bedienſteten des königl. Haus-
halts. Klaſſe III. mit 172,500 Pfd. dient zur Deckung der königl.
Haushaltskoſten. Klaſſe IV. dient faſt ausſchließlich zu wohlthätigen
Zwecken: von dem Geſammtbetrage 13,000 Pfd. werden 9,000 Pfd.
zu den ſog. „Royal Bounty Grants“ verwendet, welche unter der Ver
waltung des jedesmaligen Premiers ſtehen und bedürftigen Schrift
ſtellern Verwandten von verſtorbenen Offizieren und um den Staat
beſonders verdienten Perſonen zu Gute kommen. Von der nämlichen
Klaſſe ſtammen auch die 2000 Pfd. jährlich her, welche der Biſchof
von Oxford als Lord-Großalmoſenier an Almoſen vertheilt, und ferner
die Summe von 1200 Pfd. für Penſionen an bedürftige Damen, de
ren Vergebung der Gemahlin des jedesmaligen Premiers obliegt.
Klaſſe V. umfaßt alle Penſionen an verdiente Gelehrte und andere
um das Vaterland beſonders verdiente Perſonen. Die letzte Klaſſe mit
8040 Pfd. dient als Reſervefond für die vorhergehenden.

Rußland und Polen
St. Petersburg, d. 25. Februar. Am 26. d. M. wird der

ruſſiſchen „AkademieZtg.“ zufolge der tauſendjährige Todestag des hei
ligen Cyrillus, des Apoſtels der Slawen, als Volksfeſt in allen
ſlawiſchen Ländern gefeiert werden. Deputationen der ſlawiſchen Völker
werden ſich in Mähren am Grabe des heiligen Methödius, des Beu-
ders des Cyrillus, verſammeln.

Vermiſchtes.
Der Buchhandel Leipzigs nimmt von Jahr zu Jahr

größere Proportionen an. Nach einem in der letzten Sitzung des Ver
eins für die Geſchichte Leipzigs darüber gehaltenen Vortrage ſind im
letzt abgelaufenen Jahre gegen anderthalbhunderttauſend Centner Bü
cherballen von dort aus ſpedirt worden. Es beſtehen dermalen 225
Buch, Kunſt und Antiguariats Handlungen mit einem Perſonal von
etwa 900 Mann, 47 Buchdruckereien mit einem Perſonal von etwa
1000 Gehülfen, 300 Lehrlingen und 500 Arbeiterinnen, 100 Buch-
bindereien mit 400 Gehülfen, 160 Lehrlingen und 140 Laufburſchen
und Mädchen.

Das ſeit einiger Zeit zur Sprache gekommene Project eines
Elbe-Spree-Canals hat Veranlaſſung zu einer daſſelbe beleuch-
tenden Broſchüre gegeben, deren Verfaſſer F. E. G. Große, Kaufmann
in Berlin iſt und die vor Kurzem daſelbſt bei Eduard Krauſe im
Druck erſchien. Der Verfaſſer hält ſich an den auf Grund ſpeciell für
dieſen Zweck aufgenommener Nivellements vom Baurath O. Röder
ausgearbeiteten Bauplan. Die Richtung des Canals geht von der
Zadeler Fähre circa eine Stunde unterhalb Meißen von der Elbe aus
über Siedlitz unter Benutzung des Grödeler Canals, Prieſchka, Tröbitz,
Dahme, Baruth, durch den Teupitzer See, den Zeuthener und Langen
See, und tritt bei Köpenick in die Spree. Die Länge der ganzen
Linie würde mit Jnbegriff der mit zu benutzenden Stromſtrecken der

Elbe und der Spree zwiſchen Hresden und Berlin nur 27 Miilen,
die Länge des Canals ſelbſt 18, Meilen betragen, während der jetzige
Waſſerweg zwiſchen Dresden und Berlin 62 Meilen beträgt! Der

Koſtenüberſchlag für die zu bauende Canalſtrecke berechnet das Bau
incl. unvorhergeſehener Ausgaben und

Zum Theaterbrand meldet die „Köln, Ztg.“ vom 28. Fe
bruar: Die in der Nacht vom 15. zum 16. d. M. im Theater beſchäf

tigt geweſenen fünf Bühnenarbeiter ſind geſtern Mittag auf Anordnung
des königlichen Unterſuchungsrichters ſämmtlich verhaftet und geſchloſſen

wiſſion zurückgeſandt wurde. Die Commiſſton wird wahrſcheinlich ein nach dem Arreſthauſe transportirt worden. Es iſt anzunehmen, daß
ſich ein dringender Verdacht wegen ſehr ſtrafbarer Fahrläſſtgkeit gegen

e

die Verhafteten herausgeſtellt hat. Was die Frauensperſon betrifft die
ſich angeklagt, das Theater in Brand geſteckt zu baben, ſo ergaben ſich
Umſtände, welche direct darauf hinweiſen, daß dieſe Selbſtanklage nicht
ſo unbegründet iſt, wie allgemein angenommen wurde. Auf die Frage,
ob ſie in der Brandnacht mit den Arbeitern im Theater zuſammen
geweſen, ſoll ſie jede Erklärung abgelehnt und geſagt haben „Wenn
die ſich nicht ſelbſt hineinrennen, dann werde ich ſie gewiß nicht ver
rathen.“



Wien, d. 25. Februar. Bis jetzt iſt leider auch nicht das
geringſte Anzeichen da, welches hoffen läßt, daß außer den 23 Ge
retteten noch irgend ein Mann von der Beſatzung des verunglückten
„Radetzky“ erhalten ſei. Die „Wehr-Ztg.“ erhielt aus Pola eine Be
ſprechung der Kataſtrophe, welche jedoch factiſch Neues nicht bringt,
ſondern ſich in Vermuthungen über die Urſache der Exploſion ergeht.

Heute Vormittag hat in der Kirche zu den Schotten ein feierliches
Requiem für die verunglückten Seelen ſtattgefunden, dem eine große
Anzahl Erzherzöge beipohnte.

Wie dem Peſther „Lloyd“ aus Wien mitgetheilt wird, ſoll die
Unglücksbotſchaft vom Untergange der Fregatte „Radetzky“ und dem
Verluſte ſo vieler Menſchenkeben auf den Kaiſer eine erſchütternde
Wirkung ausgeübt haben. Se. Majeſtät gerieth in eine ſo heftige
Gemüthsaufregung, daß Eisumſchläge angewendet werden mußten, um
den Andrang des Blutes nach dem Kopfe zu paralyſtren. Er ließ un
geſäumt den Reichskanzler und den Kriegsminiſter zu ſich berufen und
hörte mit größter Ungeduld die Berichte derſelben an. Gleich darauf
ordnete der Kaiſer Alles an daß ſämmtliche einlangende Rapporte
ſofort der Cabinets-Kanzlei des Kaiſers überſendet werden auch ſteht
von Seite des Hofes den Hinterbliebenen der bei der Kataſtrophe Ver
unglückten eine Unterſtützung in größerem Maßſtabe in Ausſicht.

Großes Aufſehen erregt in Rußland die endliche Entdeckung
des Oberhauptes der Skoptzi (Verſchnittenen) mit den daran ſich
knüpfenden weiteren Ermittelungen. Bekanntlich hat dieſe in Rußland
exiſtirende religiöſe und politiſche Secte ihren Namen von den Leibes
verſtümmelungen zur Ertödtung des Geſchlechtstriebes. Politiſch er
ſtrebt ſie ein ihren Grundſätzen entſprechendes neues Czaarenthum.
Zur Durchführung ihrer Zwecke ſammelt ſie große Geldmittel auf.
Schon vor vielen Jahren wurden eifrige Nachforſchungen angeſtellt,
um die Führer dieſer gefährlichen und unmoraliſchen Secte zu ermitteln;
ſie blieben aber erfolglos Erſt in neueſter Zeit iſt es den Behörden
im Gouvernement Tambow gelungen einen ſehr reichen Kaufmann
P. in Morſchansk als den Chef der Skoptzi ausfindig zu machen.
Bei einer genauen Nachſuchung in dem ausgedehnten Hauſe des P.
fand. man den Hauptſchatz der Secte, deſſen Betrag auf 15 Millionen
Rubel in Silber angegeben wird ſowie eine Art Kloſtergenoſſenſchaft
von neun verſtümmelten Frauen, unter ihnen die eigene Schweſter des
Beſitzers. Alle wurden verhaftet und zur Unterſuchung gezogen. Bei
den Skoptzi gilt es als ein ſehr verdienſtliches Werk, wenn junge
Frauenzimmer ganz auf die Ehe verzichten, und ſich freiwillig der
ſcheußlichen Körperſchädigung unterwerfen. Eheleute dürfen nur einen
Erben haben, damit das Vermögen beiſammen bleibe, und werden beide
nach der Geburt des erſten Kindes verſtümmelt. Dieſe Sectirer wid
men ſich ausſchließlich dem Handel namentlich dem Wechslergeſchäft,
und ſcharren koloſſale Reichthümer zuſammen. Bei den Nachforſchungen
in Morſchansk ſind Zeugniſſe für ihre weiten Verbindungen aufgefun
den worden. Beſonders in Moskau und auch in Petersburg giebt es
viele Skoptzi. Jn den Gouvernements Moskau, Tambow, Simbirsk,
Kursk und Woroneſch unterhält die Secte reich mit Geldmitteln ver
ſehene Agenten, welche ihre Lehren verbreiten und neue Anhänger wer
ben müſſen. Die Unterſuchung über das ganze Treiben iſt im vollen

Gange. Sie hat wegen der Verzweigungen der Secte große Dimen
ſionen angenommen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 351,79 Par. L. 329,59 Par. L. 329,89 Par. L. 330,42 Par. L.
Dunſtdruck 1,74 Par. L. 1,67 Par. L. 1,63 Par. L. 1,68 Par. L.
R. Feuchtigkeit 81 pCt. 49 pCt. 75 pCt. 68 pCt.Luftwärme 0,8 G. Rm. 6,0 G. Rm. 0,9 G. Rm. 2,6 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 27. Februar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatu Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 334,0 1,5 W ſ. ſtark. wolkig.6 Berlin 324,6 2,2 NW,, ſchwach. ganz vedeckt.
Torgau 334,3 1,9 NW., lebhaft. bedeckt geſtern

Reg. u. Schnee.

8 Haparanda (inSchweden) 323,8 1,8 SW,, ſchwach. halb bedeckt,

Zuckermarkt.
Halle d. 27. Februar. Guſtav Gericke.) Rohzucker. Anfang der Woche

war das Geſchäft noch ſehr animirt und wurden gegen vorige Woche höhere
Preiſe angelegt; ſpäter wurde es aber ſtiller in Folge der Berichte von Cuba, daß
der Aufſtand unterdrückt ſei und der von London und andern auswärtigen Märkten
eingegangenen flauen Berichte. Kaäufer traten Ende der Woche faſt ganz aus dem
Markt und waren heutige Notirungen nicht mehr zu erzielen. Der Umſatz betrug
g. 20,000 Ctr., welche größten Theils von auswartigen Raffinerieen und Händlern
für den Export gewonnen wurden.

Raffinirte Zuckern. Das Geſchäft war daſſelbe wie in Rohzucker Anfang
der Woche wurden noch größere Poſten zur Speculation aus dem Markt genommen,
ſpäter blieben Ordres faſt ganz aus.

Raffinade ff. 16 Krhyfſtallz. mittel 13
do. 16 Rohz. I. Prod. weiß 12do. m. 15 do. ord. weiß 11do. gem 16 do. blondMelis ff. 15 do. hellgelb edo. f. do. mittelg. 11do. mittel u. ord. fehlen. do. ord.gelb 11do. gem. 14 e Pachproduete centrif. 10

Raffinirter Rübenſyrup
RübenMelaſſe 19,2

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 27. Februar. Ohne daß die Courſe heute gerade erheb

Uch niedriger geweſen wären iſt doch die Haltung der Fonds und Actiendörſe An

fangs matter ſpäter befeſtigte e ſich mehr die ſchlechteren iſer C ßwie die Liquidation drückten etwas; dabei wurde für Lonbatden h Ceetten e
vort, Franzoſen Deport bewilligt. Das Geſchäft blieb beſchränkt Viel geh
delt wurden Amerikaner auch rumäniſche Eiſenbahnobligationen und Jtalieter v
ren belebt. Eiſenbahnen ſtill und ſeſt, Aachen Maſtrichter und Eſel Oderber
niedriger. Von Banken waren Darmſtädter belebt und gefragt. Wulandiſehe
Fonds Pfand und Rentenbriefe bei mäßigem Verkehr feſt auch deutſche F
feſt, badiſche und bairiſche Pramienanleihen belebt; Tabacksgetien 400 vez h
Priorltäten feſt, Maſtrichter höher. Kursk Kiew Aſow Pfundſtücke und Wolf
bahn gefragt. Votsdamer Sproz. Prioritäten gingen zu 99 um. Sachhiche
HyrvthekenPfandbriefe 569 bez. Wechſel matt und wenig belebt. Der
Schluß der Börſe war feſt. Ligquidations-Courſe. Tabasebligationen
85 (ohne Anrecht), Italiener 57 öſterr. Credit 121 1860er Looſe 81
Galizier 002,, böhmiſche Weſtbahn 77, Franjoſen 76,, Lombarden 128 1864e
ruſſ. Prämienatleihe 125, 1866er do. 123 Amerilaner 86 Türken Ah fürruſt. Roten Wien kurzer und langer Sicht und preußiſche Eiſenbahnen der hentige
Durchſchnittscours.

Berlin, den 28. Februar. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Die
Stimmung war feſt das Geſchäft indeß ziemlich geringfügis. Wir notiren: Fran
zoſen 1769. bz. u. Bf. Lombarden 129 128 129 b. Bergiſch M ſche129 bz. CofelOderberger 1159116 bz. Böhmiſche Weſtbahn 77 b
Galizier 90 Bf., Oeſterreichiſche EreditActien 121 bz. Darmſdte
BankAectien 111 bz. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 82 bz. Je
liener 579 (olt. 57 Jtal. Taback Obligationen 85 bz. alte Ruſſſche
Pramien Anleihe 1257, bz. neue 123 bz., Amerikaner 87 bz. (ult. 877

Türken 4177, bz. (ult. 41 kurz Wien 83 bz.
Magdeburger Börſe vom 27. Februgr. Amſterdam kürze Sicht 142 Gild

Hamburg kurze Sicht 2 Monat 150 Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56
26 Gd. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampfſſchifff. Piid
ritätsAetien (Zinsfuß 5 100 Gd. Magdeburg Leipziger StammActien Iit. d
4 9 89 Gd. MagdeburgHalberſtädter Privritäts Aetien II. Emiſſton 4 899
Gd. Magdeburg Wittenberger Prioritäts Actien 492 91 Gd. Magdeburg
FeuerverſicherungsActien 49 780 bz. do. RückverſicherungsActien 5 122
do. Lebensverſicherungs Actien 5 100 Gd. incl. Div. do. Hagelverſicherungh
Actien 5 120 Bf. do. Stadtobligationen 4 94 Bf. Deſſauer Gas Acte
5 162 Gd. Beuchel u. Co. Com.Anth. 60 Gd.

Marktberichte.
Mugdeburg, den 27. Febr. Weizen 63— 58 Roggen 55——53 h

Gerſte 57 pr. Scheffel 72 Landgerſte 54--48 r. Scheffel 70 A. Hafer
34 32 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 15

Nordhauſen, den 27. Februar. Weizen 2 12 S bis 2 20
Roggen 2 bis 2 7 Gerſte 1 25 J bis 2 6fer R bis 1 7 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Etr. b

Branntwein pr. 180 Ouart inel. Faß 28 —29
Quedlinburg, den 26. Februar. Weizen der Scheffel à 85 2 15

bis 2 20 Roggen der Scheffel à 84 2 8 bis 2 II
Gerſte der Scheffel à 70 2 bis 2 5 Hafer der Scheſſl
2 50 1 bis 1 12 Mohnöl der Etr. à 18 18Raff. Ruböl, der Ctr. à III Rüböl, der Etr. à 10—11 Leindi,
der Etr. à 12

Leipziger Oel und ProductenHandelsbörſe vom 27. Februgr. Weizeh
2040 e Brto. beo: 64--66 Bf. 62 bz. ung. Waare 58—60 B.
Roggen 1920 Btto. locb 50.—52 Vf.; pr. März 51 Bf.; pr. Mat
April 515 Bf.; pr. April-Mai 53 Bf. 50 Gd. Gerſte 1680 Bttb.,
loco 48 49 f. Futterwaare 40——42 Bf.

Btto., loco: 26 Bf., 53 Gd. Mais, 2000 Netto loco 42 4 B.
40 Gd. pr. März 42 Bf.; pr. April-Mai 43 Bf. Räaps, 1800 Bio
lpco: 84 Gd.
April 95. Bf.; pr. April-Mai Bf. pr. Sept. Oct. 10 Bf. Lein
öl 1 Etr., loco: 11 B. WMohnöl, 1 Ctr. iveo: 19 Bf. Spiritus,

Tralles, loco: 149 bz. pr. März 147, Gd. pr. April- Mai 157

Liverpool, d. 27. Februar. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlie
cher Umſatz 5060 Ballen. Tagesimport 13,934 Bailen. Sehr geringes Geſchäft
nur für ſchwimmende Ladungen gute Frage.

Liverpool d. 27. Februar. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Wegen kleine
rer Zufuhr beſſere Frage. MiddlingOrleans 12*, middling Amerikaniſche 117
fair Dhollerah 10, middling fair Dhollerah 95 good middling Dhollerah 9
fair Bengal 8 New fair Oomra 10 ſchwimmende Orlkans 12

Liverpool, d. 27. Februar. (Schlußbericht.) Baumwolle 10,000 Ballet
Umſatz davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. Schluß ruhig.

Petroleum. Berlin (27. Februar): Raffinirtes Standard white), per Cir.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 Bf., pr. Febr. 79 bz. t
Febr. März 7 Bf. pr. April Mai 7 Stettin: Loco 7 e B.Hamburg: Flau, loco 15 à 16 pr. Februar April 152 pr. Aug. Decbr.
16 Bremen: Flau ohne Geſchaäft. Antwerpen: Ruhig. Weiße Tyre
loco 57, pr. Febr. 57, pr. Sept. 63. New-Vork (26. Februar); Raffin. in
NewPork 347, do. in Philadelphia 35.

Zucker. London (27. Februar): Stark gefragt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Cro
tha) am 28. Februar Abends am Unterpegel 7 Fuß Zoll, am 1. März Mor
gens am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 27. Februar am neuen Pegel
7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 27. Februar Eile 14 Zoll unter 0

Niederwärts: Am 22. Februar. Chr. Klaus Weizen v. Bernburg nach
Se e Fr. Schuſter, Steine, v. Torgau n. Berlin. S Ehr. Hanſeg und

hr. Naumann, desgl. H. Gedbhardt, Braunkohlen, v. Außig n. Nenſtadt.
C. Kerber, Bretter, v. Coswig n. Neuſtadt. Fr. Heſſe i. Gerſte, v. Ealbe n. Ham
burg. W. Heinrich, Braunfohlen, v. Anßign. Berlin. W. Aſchenbrenner/ desgl.
Am 23. Februar. A. Schlögel, Braunkohlen, v. Außig n. Havelberg. K. Neubert
Bruchſtelne, v. Aderſtedt n. Tangermunde. G. Bohlmann, desgl. W. Karting
Braunkohlen, v. Außig n. Niegripp. Am 24. Februar. Herrmann, Bruchſteine
v. Nienburg n. Hatbürg. A. Schrödter, desgl. A. Ritzſchner, 2 Kahne/
Sandſteine, v. Dresden n. Tangermünde. Derſelbe, Sandſteine, v. Dresden n
Niegriyp. Am 25. Februar. W. Strgck, chen. Fabrikate, v. Buckau n. Berlin.

H. Clemens, Mehl, v. Tochheim n. Hamkurg. Fr. Klauß, Türk. Weizen
v. Dresden n. Hamburg. Fr. Andrege, Güter, v. Dresden n. Hamburg. S
Thlele, Braunkohlen, v. Außig n. Havelberg. A. Knorre, Braunkohlen, v
Außig n. Arnehurg. C. Böhme, Gipsſteine, v. Alslehen n. Hamburg.

e Hafer 1200 e Btto. loco31 Bf. 30 Gd. Erbſen 2160 Btto. loco 50 Gd. Wicken, 2160 G.

Rüböl 1 Ctr., loco 9 Bf. 9 u. 9 bz. pr. März
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Zekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Das zum Nachlaſſe der verwittweten The
reſe Poppe geb. Salzmann gehörige zu
Dornſtedt belegene, unter Nr. 23 kataſtrirte
Koſſathengut mit Zubehör ausſchließlich der
Weideentſchädigung, welches laut der in unſerer
Regiſtratur e rtenren Taxe auf 600

ätzt iſt ſoee en 17. März er.
Nachmittags 8 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend

verkauft werden.
Querfurt, den 10. Februar 1869.

Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Holz Auction.
Auf dem Herzogl. Altenburgiſchen Reviere

Saaſa werden Montag den S. März
d. J. Vormittags 9 Uhr in den Revier
abtheilungen 8 und 9

950 Nadelholzſtämme (ſchöne lange ſpaltige
Fichten),

1244 Stck. Pflöckhölzer

zur Auction gebracht werden. 15:Ueber Näheres ertheilt die Herzogl. Revier-
verwaltung zu Saaſa Auskunft, ſowie dieſelbe
auch die betreffenden Hölzer auf Verlangen an
Ort und Stelle vorzeigt.

24. Februar 1869.Kloſterlausnitz, den
Herzogl. Sächſ. Forſtamt.
Löhner. Pöſchmann.

Nathskeller- Verpachtung.
Der hieſige Rathskeller, worin eine ſchwung-

hafte Reſtauration betrieben, und welcher von
Bällen

und Redouten benutzt wird, ſoll vom 1. Octbr.
d. J. ab anderweit auf ſechs Jahre an den
Meiſtbietenden öffentlich verpachtet werden. Wir

mehreren Geſellſchaften zu Concerten,

haben dazu einen Licitationstermin auf
den I. März d. J.
Vormittags 9 Uhr

in unſerem Sitzungszimmer angeſetzt und laden
zu demſelben mit dem Bemerken ein, daß Je
der, welcher als Bieter auftreten will, eine
Caution von 50 deponiren muß und daß
die der Verpachtung zu Grunde zu legenden
Bedingungen im Termine bekannt gemacht wer
den, vorher aber auch ſchon in unſerer Regi-
ſtratur einzuſehen ſind und auf portofreie An
fragen reſp. gegen Bezahlung der Copialien ab
ſchriftlich mitgetheilt werden können.

Querfurt, den 23. Febr. 1869.
Der Magiſtrat.

Haus und Feldverkauf.
Die früher der verehel Lange in Obhau

ſen, jetzt dem Kanzliſten Müller in Eisle
ben gehörigen Grundſtücke, als

1) das zu Obhauſen-Johannis Nr. 17
belegene Wohnhaus das ſogen. Theile-
ſche, mit Garten und dem Hausplane

Nr. 141 der Karte von 133 Ruthen,
2) das Planſtück 41g der Karte in Obhau

ſen-Johannis-Flur, neben dem Plan
ſtücke des Fräulein Scheube belegen,
von 5 Morgen 56 Ruthen,

ſollen am Donnerstag den 4. März er.
Nachmittags A Uhr beim Gaſtwirth Hrn.
Jimmer in Obhauſen an den Beſtbietenden
verkauft werden. Für die Hypothekenfreiheit
der Grundſtücke wird eingeſtanden.

Querfurt, den 25. Februar 1869
C. Kölbel, Secretair.

Auction.Am Sonnabend den 6. März 1869
verſteigere i von 9 Uhr an
im ich wegen Aufgabe eines Geſchäfts
zwei Lage hof zum Adler“ hier: Ein Pferd,
einen Pflug und einen leichten Fleiſcherwagen,
Kutſch n eine Häckſelbank, zwei engliſche
einen zwei da. ergeſchirre zwei Kronleuchter,
brett, G thürigen Kleiderſchrank, ein SchüſſelGefa e U. a. Sachen

uerfurt, den 25. Februar 1869
C. Kölbel.

Einen Lehrling ſucht
Emil Franke, Kürſchnermeiſter.

Holz Auction.
Jn der Königlichen Oberförſterei Poedeliſt, Unterforſt Eckartsberga ſollen

Dienstag den 16. M
nachſtehend aufgeführte Hölzer, als

ca.: 136 Stück EichenStämme,

ärz er. von Vormittags 9 Uhr ab
9--49 lang, 10--29“ ſtark,

103 Reothbuchen-Stämme, 6--30 do. 9-26 do.
37 Weißbuchen Stämme, 7 16“ do. 917“ d0ö.
4 Birken-Stämme, 18 34“ do. 8--13 do.2 Aspen-Stämme, 16u. 23* do. 13u. 16 do.

39 Kl. EichenScheit, 10 Kl. EichenKnüppel,
46 Buchen-Scheit,
14 Aspen-Scheit,
67 Schck. harter Abraum

92 Stamm und

2 BirkenScheit,
2 AspenKnüppel,

10 Schck. weicher Abraum,

1 Strüppwellen
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich am gedachten Tage im Gaſthof „zur Roſe“ in Eckartsberga
einfinden.

Freyburg, den 25. Februar 1869. Der Oberfoörſter
v. Rauchhaupt.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Goſſera bei Zeitz in der Nähe der Thüringer Eiſen

bahn ſollen am:

r

II., 18. u. 24. März er. Vorm.
1

9 Uhr im Gaſthauſe zu Breitenbach,

0 Nickelsdorf,„Lonzi
r r

3000 Stück Radelholz Bäu und Nutſtämnme un

70,000 Cbfß., vis 26 mittl. Durchm.,
890 Klftr. Nadelholz, Scheit und Knüppel,

1680 Reiſtig,
aus ſämmtlichen Unterforſten der Oberförſterei gegen ſofortige Bezahlung an die Königl. Forſt
kaſſe in Zeitz ev. in beſtimmter Friſt öffentlich

Zeitz, den 26. Februar 1869.

verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich das Holz vorher durch die betr. Hrn. Forſtbeamten vorzeigen laſſen.

Königliche DOberförſterei.

DDieſe durch MiniſteriglErlaß vom 6. Mai
2

bSchaden welcher an den verſicherten Boden

Froſtſchaden Perſichernngs- Geſellſchaft

zu Landsberg a. W.
1868 eonceſſionirte Geſellſchaft vergätet den vollen

Erzeugniſſen, Halm- u. Hülſen-
Früchten, Oel, Handels Wüutzel- und Knollen- Gewächſen, Flachs
und Hanf, Wein,

durch Froſt entſteht.

Tabak und Hopfen der zeit vom 1. März e 19. October

Einzelne Gattungen dieſer Boden Erzeugniſſe werden ebenfalls zur Verſicherung angenommen.
Verſicherungen werden vermittelt durch

den General Agenten Wer Bande zu alle a/S.Ziegeleibeſitzer Max Wiebuhr zu Cönnern.
In Orten wo die Geſellſchaft noch nicht vertreten iſt, werden thätige Agenten unter ſehr günſtigen

Bedingungen angeſtellt und beliebe man ſich dieſerhalb unter Angabe der perſönlichen Verhältniſſe an den General
Agenten VWerdün. Randel u alle a/S. zu wenden.

Zu kaufen geſucht:
zur Waſſerhaltung beim Bergwerksbetriebe eine
ſchon gebrauchte 10 12 und eine 16 20

Pferdekräfte ſtarke, direkt wirkende Dampfma
ſchine mit liegendem Cylinder nebſt entſprechen
dem Keſſel. In letzterer ſollen Dämpfe bis zu
3* AtmosphärenUeberdruck erzeugt werden.

Der Berechnung des Dampfcylinders iſt aber
nur 0,5 dieſer Dampfſpannung mit Rückſicht
auf ganze Cylinderfüllung zu Grunde zu legen.
Expanſion erwünſcht. Offerten beliebe man

nach hier zu richten an den
Oberamtmann Kirchner.

Eisleben, den 26. Febr. 1869.

Haus und Feldverkauf.
Der Fuhrherr Göbel hier beabſichtigt am

Montag den 8. März 1869 Nachmitt. 4 Uhr
im Gaſthofe zum Adler hier ſein Wohnhaus u.

S8Morg. Feld (am Farnſtädter Wege) im Gan
zen oder Einzelnen an den Beſtbietenden zu ver

kaufen wozu ich Käufer Namens des Beſitzers
einlade.

Querfurt, den 25. Februar 1869.
C. Kölbel.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
C. Weyland, Sattlermſtr., gr. Klausſtr. 4.

Einen Lehrburſchen ſucht
G. Erfurth, Drechslermſtr. in Schafſtedt.

Einhundert u. funfzig Schock-KirſchSämlin
ge, 1 u. 2jährig, ſind zu verkaufen bei dem
Gutsbeſitzer G. Oehring in Polleben bei
Eisleben.

3

Ein ganz feiner, in Folge ſeiner Lage und
Lokalitäten ſehr frequenter Gaſthof, mit allen
Gaſt und Wirthſchaftsutenſilien und Mobiliar
gegenſtänden auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet,
in einer volkreichen Fabrikſtadt im Weimariſchen,
iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers unter ſehr
günſtigen Zahlungsbedingungen ſofort zu ver
kaufen. Auskunft ertheilt

Ch. IIIe.Apolda, den 23. Februar 1869

Ein ganz neues Wohnhaus mit Hinter und
Nebengebäuden, an der beſten Lage einer großen
Fabrikſtadt, mit frequenter Reſtauration, Ver
kaufsgewölben, 15 Stuben, 8. Kammern, 5
Küchen, 1 großen Waſchhaus und großen Kel
lerräumen, ſoll veränderungshalber unter ſehr
günſtigen Bedingungen ſofort verkauft werden.

luskunft ertheilt Oh. IIIe.
Apolda, den 23. Februar 1869.

Für meine Eiſen-, Stabl, Ofen und
Kurzwaaren Handlung ſuche ſofort oder
Oſtern unter günſtigen Bedingungen einen mit
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen

Mann als Lehrling.
J. M. Neisen in Artern.

Auf der Domaine München lohra bei
Nordhauſen wird ein tüchtiger Hofemeiſter ge
ſucht.

Auf der Domaine Nohra bei Nordhauſen
ſtehen 200 Stück Aährige ſtarke Hammel zum

Verkauf.



Mein Lager eraer rein wollener
a

elderstoſfſe bringe den Damen in empfehlende Erinnerung.
Werd. Tombo, Steinweg 4, parterre,

Das Meubles-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazin

roh on in et S.V. 5 große Märkerſtraße Nr. 5.
empfiehlt die größte Auswahl ſelbſtverfertigter leubles in Mussbaum,

Von

Eichen- und BirkenHölzern zu den billigſten Preiſen.
Die von uns gekauften Nleubles werden auf

Mahagoni
Wunſch durch unſer Möbel- Fuhrwerk an Ort und Stelle geſchafft

und durch unſere Werkführer aufgeſtellt.

Jede einzelne der tauſendfältigen
Anerkennungen Seitens der Für
I ſten, der Aerzte und wiſſenſchaft
lichen Societäten gereicht den
Hof ſchen Malzfabrikaten zur

höchſten Ehre.

extraktGeſundheitsbier und ſeiner Malz e
geſundheits Chocolade ſo ungemein günſtig,

daß einige Tauſend Aerzte ſie als die vor

Dreihundert Lazarethe haben ſie für die
kranken Soldaten bei Säfteverluſt, profu

genommen. Viele hochſtehende Perſonen
bedienen ſich derſelben. „Jch halte es für

Menſchenpflicht“, ſagt der Fürſt von Oet

fabriken,

h tingen-Wallerſtein, „auf dieſes ſo krä
tig wirkende Heilnahrungsmittel (das Hoff
I ſche Malzextrakt des Hoflieferanten Herrn
Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelms
ſtraße 1) aufmerkſam zu machen.

Kozuszkowo, 209. November 1868.
Während eines halben Jahres habe ich Jhr

Fabrikat nach ärztlicher Verordnung genoſ
I ſen und darnach zu meiner innigſten Freude
nicht nur die Magenſchwäche weichen ſehen,
J ſondern ich bin auch neu gekräftigt. Sie
haben durch dieſe Erfindung Segen für
h ZTauſende herbeigeführt. Carl Wieſen
thal, Förſter. Berlin, Rüdersdor
ferſtr. 8S, 20. November I868. Derſtarke Huſten hat nach kurzem Gebrauch
h Jhres Malzextrakts und Jhrer Malzgefund
heits- Chocolade nachgelaſſen. Die Unter

h leibsbeſchwerden nehmen ab und der Appe
M tit hat ſich wieder eingeſtellt. R. Kolbe, m

penſ. Gensdarm.
5 a

S
d

4e Die Niederlagen haben:
M General-Depot: Lehmann in
alle a/S. Bonbon, Morſellen
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

Ferner:
in alle a/S. Hn. B. G. Ziegler e Co.
in Gſebienhenstein Hr. L. Lehmanmn,

„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2

e

in Cönnern Hr. Bernh. Müätschhe,
in Landsberg b Halle Hr. Thoss,
in Vaumburga S. Hr. Albert an 9
in Vordhausen Hr. G. I. Wiehmer. r

S

5

hS e
Die Weißenfelſer Kreisbaumſchule

offerirt Obſtbäume in allen Arten u. For-
men, Fruchtſträucher, hochſtämmige Ro
ſen und Spargelpflanzen c. Verzeichniſſe
gratis.

Weißenfels, Monat Febr. 1869.
E. Richter, Obergärtner.

Von einer engliſchen Thonwaarenfabrik iſt mir für
Verkauf gutgebrannter, innen glaſirter Thonwagaren übergeben worden.

hieſigen Platz und Umgegend der
Dieſelben beſtehen

in geraden Rohren, Kreuzſtücken und Krümmern von 3 30“ W. Die Qualität
iſt eine ausgezeichnete, und ſtellt ſich der Preis derſelben no
Fabrikat.
Wunſch zur

Probeſtücke ſtehen bei mir zur gefälligen Anſicht
Dispoſition. Dem bauenden Publikum

ſofort erfolgt.

Halle a/S. den 1. März 1869.

n Zuckerfabriken, chem. Fabriken und Mineralslhalte ich mich zu geneigten Aufträgen empfohlen

ch billiger als für einheimiſches
ſowie auch Preisverzeichniß auf

deren Ausführung, ab Berlin

Erst eifl,alter Markt 6.

Allerneueste ergänzt werden,
frei t HG o erte. r ins Haus, a

Nur 2 T
h

Betrages

00

Svyersandt.
S

Das Spiel der rankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gestattet.

c„Gottes Segen bei CGohn!
Gross artige mit Gewinnen

bedeutend vermehrte Capiäta-
lien-Verloosung von über 3

Die Verloosung geschieht unter Staats- Aufsicht.

Beginn der Ziehung am 14., Mt.

Kostet ein vom Staate garantirtes wiürk-
liches Original Staats- Loos, (nicht von
den verbotenen Promessen) aus meinem Debit und
werden solche gegen frankiürte Einsendung des

nach den entferntesten Gegenden von mir

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt Gewinne

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Brent
hölzer, deren grosse Bestände duréh stetige Zusendang

auf Bestellung in beliebiger Quantitat
uch in Lowries zu billigster Berechnung

J. G. Mann Söhne,

Millionen. Altenburd. 6. Febr. 1869

Meinen geehrten Kunden zur Nachticht,
daß ich auch dieſes Jahr Weinfechſer a 100
1 ſowie Stockfechſer à St. 2
in jeder gewünſchten Sorte u. Zahl abgeben kann

g b. Naumburg a/S.,
C. Grosse

br, ocler 1 Thlr, oder 15 Sgr.

oder gegen ostvorschuss, selbst

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die glückliche Ge
burt eines muntern Jungen erfreut

Halle a/S. den 28. Februar 1869.
F. Steineck und Frau.

betragen 250.,000.

v

7150.000, 100, 000, 50, 600., 30,000,
125.000, 2 20,000, 24 15,000, 24 Heute M12.500. 11,000, 3 à 10,000, 2 à 8000, Auguſte ge
4

5105 à 2000., 6 à 1500, 6 à 1200,
206 à 500,

21650 Gewinne à I10, 100, 50, 30.
Gewinngelder und amtliche Ziehungs-

Listen sende meinen Interessenten nach Entschei-
J anng prompt und verseh wiegen.
5 Düreh meine von besonderem Glück
4begünstigten Loose habe meinen Interessen-
gten bereits allein in Deutschlandl die aller-

41000,

zhöchsten
5225.000
5130. 900,
2106. 000,fgrosse Loos von 127. 000 und an jüng-
sten Neihnacht
gallergrössten Haupt-Gewünn in der Bro-5
2VinZz Sachsen ausbezahlt.4we Jede Bestellung auf meine origi-

nal-Stanats-TLoose kann man der Be-
e que

3 à 6000, 5 à 5000, 4000, 14 à 3000,

einſach
Fostkarte machen.M. n. al in Rabatt

8Bank und Wechselgeschäft.

e h 0 758 e

156 a tern Mädchen
6 à 300. 224 à 200,

Entbindungs Anzeige.

Halle, den 1. März 1869.

orgen wurde meine liebe Frau,
b. Teuſcher, von einem mun
glücklich entbunden.

L. Herm. Weineck.

geb. Juſt, he
Haupttreffer von 300.000.
182,500., 152,500 150, 000,

mehrmals 125, O00, mehrmals
Kürz lich schon wieder das

De äääöää

Allen Theilnehmenden nur auf dieſem Wege
die Mittheilung, daß meine liebe Frau, Anna

von ihren ſchweren Leiden erlöſt iſt.
Halle a/S. den 28. Februar 1869.

TodesAnzeige.

ute früh durch einen ſanften Tod

Kurt Teltz.

schon wieder den
Leiden unſer

mlichkeit halber auch ohne Brief hier, im 38.
auf eine jetzt übliche

Beeſenla

Heute früh gegen 7 Uhr ſtarb nach langem

und Schwager, der Bäckermeiſter A. Oswald

richt ſeinen Freunden und Bekannten mit der
Bitte um ſtilles Beileid.

Die betrübten Hinterlaſſenen.

TodesAnzeige.

geliebter Gatte, Vater, Bruder

Lebensjahre. Dies zur Nach

ublingen, den 25. Febr. 1869

Für hieſ.
Geſchäfte ſucht Lehrlinge unter günſtigen
Bedingungen. Magdeburg, Heinrich
Meyer, TiſchlerkrugStr. 27.

Jn meine Bäckerei, verbunden mit Conditorei,
ſuche ich zu

Heute frühbed. en gros u. en detaiül- gerem Leiden

Oſtern einen Lehrling.
W. Wernicke,

Schwager, der Kaufmann Moritz Schmidt.
Dieſe Trauernachricht allen lieben Verwandten

und Freunden ſtatt beſonderer Meldung.
Weißenfels, den 26. Februar 1869.

Die Hinterbliebenen
Weißenfels, Torgau, Berlin.

Todes Anzeige.
6 Uhr verſchied ſanft nach län

unſer geliebter Gatte, Bruder und

Leipzigerſtraße Nr. 29.

Venmtiülatoren
z. d. halben

O. Sch
Neue Mainzerſtraße 12.

Preiſe meiner früheren. Lebewohl.

Bei meiner Abreiſe nach Osbeln ſage ich
lieben Freunden und Bekannten herzliche

Theodor Gieſe
äele in Frankfurt a.

Fvlaken, Lehwstelne, Schaalbrett, Banhölzer ete, eto. am

billigsten d. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

Laden mit Comtvir zu vermiethen
Alter Markt A.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Bei meiner Abreiſe von hier nach Weißen
fels rufe ich allen lieben Freunden, Bekannten
und Verwandten nur auf dieſem Wege ein herz
liches Lebewohl zu.

Stumsdorf, den 28. Februar 1869
E. Fritzſche.

y5
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Zweite Beilage zu J 51 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 2. März 1869.

Hekannkmachungen.
Beſchluß.

Der am 23. März v. J. über das Vermö
gen des Täſchners und Sattlermeiſters Ernſt
Friedrich Grandtke hier eröffnete Konkurs
iſt durch Vertheilung der Maſſe für beendigt,
der Gemeinſchuldner aber nicht für entſchuldbar

erachtet.
Halle, den 23. Febr. 1869.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Schloſſermeiſter Friedrich Carl

Hauptmann hierſelbſt, jetzt zu deſſen Kon
kursmaſſe gehörige, im Hypothekenbuche von
Halle Bd. 8 Nr. 268b eingetragene Grundſtück

„Ein Wohnhaus nebſt Zubehör“,
abgeſchätzt auf 3900 11 r 3 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 16. Juni 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Kreisrichter Bertram an
ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10 ſub-
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

a/S. den 20. Febr. 1869.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Subhaſtations-Patent.
Die zum Nachlaſſe des am 4. April 1868 zu

Halle a/S. verſtorbenen Handelsmann Gott
fried Rehſe gehörigen beiden Grundſtücke,

1) das sub No. 1597 zu Halle a/S. vor
dem Leipziger Thore in der Martins
gaſſe belegene Wohnhaus welches ge
genwärtig die No. 14. führt, taxirt auf

1116 3 9und

2) tas sub No. 1620 zu Halle a/S. vor
dem Leipziger Thore in der Leipziger
ſtraße belegene Wohnhaus welches ge
genwärtig die No. 43. führt taxirt auf
1147 15 rſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf

den 22. März er.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Freund
an Gerichtsſtelle hier 2 Treppen hoch Zim-
mer Nr. 28 unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.
Die Taxe und Verkaufsbedingungen können
in unſerm Vörmundſchafts Büreau 2 Treppen
hoch, Zimmer Nr. 29, zuvor eingeſehen werden.

Halle a/S., am 11. Febr. 1869
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe des Böoöttchermeiſters

Carl Chriſtian Harre gehörige Haus
Nr. 967, auf dem kleinen Schlamme, ſoll thei
lungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſta
tion verkauft werden und iſt zu dieſem Behuf
ein Bietungstermin

auf den 10. März d. Js.
Vormittags 11 Uhrim Zimmer Nr. 32 anberaumt.

Halle a/S. den 24 Februar 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

In dem Konkurſe über das Vermögen der
Handelsfrau Johanne Ehrgardine Hen
riette Weyde geb. Hülſe in Schkeuditz
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über
den Akkord Termin auf
den 12. März er. Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Serichtsſtelke
nterzeichneten Kommiſſar
Nr. 3 anberaumt worden.

vor dem ue im Ter-minszimmer Die

Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkurs
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird zur Theiknahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Merſeburg, den 18. Februar 1869.
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Panſe.

Ausverkauf einer Uhrenhandlung.
Die zum Nachlaſſe des Uhrmachers Her

mann Knabe von hier gehörigen Uhren und
Uhrmacherwaaren, namentlich goldene und ſil
berne Anker- und Cylinder-Uhren, ſilberne und
neuſilberne Spindeluhren, Pendulen, Regulateure,
Schwarzwälder Uhren, Fournituren und neue
Handwerkszeuge, ſowie Glasglocken und Anderes,
ſollen von jetzt an bis auf Weiteres in dem
Knabe'ſchen Hauſe Vogelſtraße Nr. 1099
hierſelbſt, für die Einkaufspreiſe, gegen Baar
zahlung durch den verpflichteten Disponenten,
Uhrmacher Karl Kießler, ausverkauft werden.

Nordhauſen, den 16. Februar 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Seiten des unterzeichneten Gerichtsamts ſoll

der Erbtheilung halber
den 6. April 1869

um 12 Uhr Mittags
mit Genehmigung des Königlichen Appellations
gerichts zu Dresden als Lehnhofs das zum
Nachlaſſe der Frau Johanne Chriſtiane
Charlotte verw. Oehmichen gehörige
ſchuldenfreie Rittergut Alt oſchatz, Brand Ka
taſter Nr. 1 und 36 zu Altoſchatz und Pol. 7
des Grund und Hypotheken-Buches des König-
lichen Appellationsgerichts zu Dresden als
Lehnhof welches am 5. Auguſt 1868 ohne Be
rückſichtigung der Oblaſten auf

98,282 Thlr. 14 Ngr. 5 Pf.
gewürdert worden und höchſt günſtig ungefähr

Stunde von der Garniſon und Bezirksſtadt
Oſchatz unweit der Eiſenbahnſtation Zſchöllau
Oſchatz an der Leipig- Rieſa Dresdener Eiſen
bahn und halben Weges zwiſchen Leipzig und
Oresden gelegen iſt, im Herrenhauſe des Rit-
tergutes Altoſchatz öffentlich verſteigert werden,
was unter Bezugnahme auf den an hieſiger
Gerichtsſtelle aushängenden Anſchlag hierdurch
bekannt gemacht wird.

Oſchatz, den 23. Februar 1869.
Das Königl. Sächſiſche Gerichtsamt.

Seyfert.

Bekanntmachung.
Zum beantragten zwangsweiſen Verkauf der

Grundbeſitzungen der Marie Eva Sidonie
Steinicke geb. Barth hier iſt Termin im
Rathskeller hier auf

Montag den I. Juni 1869
Vormittags 10 Uhr

angeſetzt worden und werden Kaufluſtige unter
Hinweiſung auf das am Amtsbrett aushängende
Subhaſtationspatent dazu eingeladen.

Allſtedt, den 17. Febr. 1869.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Krug.

Bekanntmachung.
Ausgeklagter Schulden halber ſollen die

Grundbeſitzungen des Schuhmacher Carl
Friedrich Siebenhühner in Einzingen,,

brett, ſowie im Gaſthof zu Einzingen aus
hängende Subhaſtationspatent eingeladen.

Allſtedt, den 17. Febr. 1869.
Großherzogl. Sächſ. Juſtizamt daſ.

Krug.
Zum meiſtbietenden Verkaufe eines in Nock

witz belegenen Gutes mit 9 Mg. 78 R. Feld
habe ich im Auftrage der Eigenthümer Termin
auf den 12. März Nachmitt. 2 Uhr im NRuh-
merſchen Gaſthauſe zu Nockwitz angeſetzt
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Verkaufsb. dingungen in meiner
Expedition einzuſehen ſind.

Der Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz.

Die Lehrerſtelle an der Privatſchule in
Schackſtedt bei Sandersleben in Anhalt wird
zu Oſtern d. J. durch Verſetzung ihres ſeitheri
gen Jnhabers vacant. Mit derſelben ſind 180
fixes Gehalt, freie Wohnung und freier Mit
tagstiſch in der Wohnung des Lehrers verbun
den. Qualiftzirte Bewerber wollen ſich mög
lichſt ſchnell unter Vorzeigung ihrer Zeugniſſe
perſönlich melden beim

Maurermeiſter Müller daſelbſt.

Eine geräumige und bequem eingerichtete
herrſchaftliche Wohnung mit Gartenbe
nutzung iſt noch zu vermiethen

vor dem Steinthore Nr. 18 d.
Ein Laden mit Wohnung in lebhafter

vorzügl. Lage, für einen Schweineſchlächter und
jetzt von ſolchem bewohnt den 1. Juli zu be
ziehen. Anfragen unter II. S. poste rest.
Halle a/S.

Geschäfts Verpachtung.
Ein flottes Material- Geſchäft iſt mit wenig

Mitteln zu übernehinen. Näheres A. B. C.
4000 poste rest. Halle.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen meine
zu Gröbers gelegene Bäckerei mit großem
Speicher dicht an der Eiſenbahn gelegen, paſ-
ſend zu jedem großen Geſchäft, zu verkaufen.

A. Frohberg, Bäckermeiſter

HausVerkauf.
Ein Grundſtück, enthaltend 4800 D Fuß

Flächenraum mit 200 laufende Fuß Tiefe, be
ſtanden mit Wohnhaus, einem Flügel und
zwei Seitengebäuden, in gutem baulichen Zu
ſtande, enthaltend 11 heizbare Logis mit Zube-
hör und eingebauter Feuerwerkſtatt, in frequen
teſter Hauptſtraße der Stadt und Nähe des
Marktplatzes, ſoll veränderungshalber baldigſt
verkauft werden. Selbſtkäufer erfahren das
Nähere auf Franco- Anfragen unter B. A. 11.
poste rest. Bilenburg.

Gaſthofs Verkauf!
Jn einer nahrhaften Stadt, worin ſich eine

Zuckerfabrik befindet und jährlich fünf bedeu-
tende Jahrmärkte abgehalten werden, ſoll ein
in gutem baulichen Zuſtande befindlicher Gaſt
hof, zu 100 Pferde Stallung, Tanzſagal, Con
certgarten mit Kegelbahn eine Wieſe 2 Mor
gen Obſt- und Gemüſegarten, für den feſten
Kaufpreis von 8000 mit 3 bis 4000
Anzahlung ſofort aus freier Hand verkauft und
ſogleich übergeben werden.

Auskunft ertheilt auf Franco Anfragen
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Verkauf riner Kübenzuckerſabrik.
Eine in nächſter Nähe Magdeburgs belegene,

beſtehend in einem auf 353 taxirten Wohn
haus und in einem auf 130 taxirten Feld
grundſtück von einer Amtsdeputation

Montag den 21. Juni 869
von Vormittags 19 Uhr

in dem Gemeindegaſihofe zu Einzingen öf-
fentlich verſteigert werden, und werden dazu
Kaufluſtige unter Hinweiſung auf das am Amts

bis jetzt in vollem und beſtem Betriebe befind
liche Rübenzuckerfabrik, verbunden mit Raffine

rie, iſt Verhältniſſe halber ſehr billig zu ver
kaufen. Der größte Sheil der Kaufgelder kann

längere Zeit ſtehen bleiben, ſo daß nur ein ge
ringes Kapital zur Uebernahme erforderlich iſt.
Nähere Auskunft ertheilt Herr

E. Musmann in Magdeburg.



Fortſetzung der Wein Auction
„Alter Markt Nr. 34“ Dienstag
den 2. und Mittwoch den 3. März
d. J. von Vormittags 9 Uhr ab.

Es kommen al dann noch mit zur Verſtei
gerung: Feinſter I865er Rüdesheimer
Berg-Ausleſe u. 1857er Nierſteiner
(beſonders zur Stärkung zu empfehlen).

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.

Auction.
Großer Verlin Nr. I
wird Dienstag den 9. März, Nach
mittags 2 Uhr Auction abgehalten.
Dazu nehme ich noch täglich zwiſchen
2 und 3 Uhr beliebige Sachen in
Empfang. Hoppe.Eine holländiſche Windmühle in der nächſten
Nähe einer Garniſonſtadt, mit einer feſten Kund-
ſchaft und 3 Mahlgängen, ſoll veränderungshal
ber verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt
der Concipient Grohmann in Wittenberg.

B. Eine nahrhafte Schmiede
mit ausgezeichneter Kundſchaft an frequenter
Chauſſee und in einem großen Dorfe, worin
Mühlen und Fabriken vorhanden ſind belegen,
mit guten Gebäuden und mit vollſtändigem
Handwerkszeug, auch 1 Morg. Feld u. Gar
ten, iſt Fa milienverhältniſſe halber billig mit
einer Anzahlung von 1000 bis 1200 käuf
lich zu übernehmen. Alles Nähere durch den
Geſchäfts-Agent H. Hüttich in Weißenfels,

gr. Kalandſtr. Nr. 316.

Eine Reſtauration
oder ein kleiner Gaſthof wird zu pachten geſucht.
Adreſſen abzugeben bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Eine Malzſchrotmühle
mit Göpel, alles gut und vollſtändig, ſehr leicht
mit einem Pferde gehend, 1 einſpänniger und
1 zweiſpänniger Leiterwagen 1 leichter Chai
ſenwagen 1 Bottich, 30 Tonnen, wie neu,
1 20 Tonnen 2 Stück à 25 Tonnen verkauft
Schmiedemeiſter Bunge, kleine Brauhausgaſſe.

Mein Haus Schmeerſtr. 15, mit
Brunnen und großem Hofraum, be
abſichtige ich zu verkaufen. Rerger.

Verkauf in Radewell.
Jch beabſichtige mein neuerbautes in Rade

well belegenes Wohnhaus mit 5 heizbaren Zim
mern, 6 Kammern, Küchen und Keller, gro
ßer Scheune, Ställen, Hof und Garten alles
in gutem Zuſtande baldigſt zu verkaufen.
An der Chauſſee liegend, eignet es ſich zu je
dem Geſchaftsbetriebe, namentlich auch zur Koh
lenformerei. Reflektanten wollen mit mir in
Unterhandlung treten, können auch das Nähere
bei Herrn G. Martinius in Halle erfah-
ren. A. Schroeder.

Privatentbindung.
Bei einer erfahrenen Hebamme in der Nähe

von Leipzig finden Damen, welche ihre Nieder
kunft ſtill und zurückgezogen abwarten wollen,
freundliche Aufnahme.

Näheres unter L. W. 33. poste restante
franco Leipzig.

n Batten und Mänuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

E. SonntagArkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

end bei o. Müller vormals F. A.Tinnnler, Alter Markt Nr. 36.

hat zu

Picht.

renſaamen,
verkaufen

Göttnitz.

r aThüringiſche Eiſenbahn.
Zweite Einzahlung auf 22,500 neue (ſogenannte junge) Stamm

e Actien der Thüringiſchen Eiſenbahn.
Die Jnhaber der am Auguſt 1867 ausgegebenen Quittungsbogen über 40 Einzah

lung auf die unter den Nummern 67,568 bis 90,067 auszufertigenden neuen Stammactien der
Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft werden hierdurch aufgefordert, die 2weite Rinzanlungerate

von 30 pro Actie onach Abzug von 5 Zinſen für die J. Einzahlung von
40 pro 1. Auguſt 1867 bis 31. März d. J. 3. 10

mit netto 26. 20
in der Zeit vom 15. 31. März d. J. zu leiſten. Die Verzinſung beginnt mit dem
1. April d. J.

QuittungsbogenJnhaber, welche dieſe zweite Einzahlung nicht ſpäteſtens am 31. März a. er.
leiſten, verfallen in die im 9. 16. unſeres Geſellſchaftsſtatuts angedeuteten Rechtsnachtheil.

Bei der Einzahlung ſind die über 40 lautenden Quittungsbogen nebſt einem in duplo
aufgeſtellten Nummernverzeichniſſe derſelben der Einzahlungsſtelle zu übergeben, und dagegen
neue über 70 Einzahlung lautende Quittungsbogen, über deren Empfang auf dem
einen der beiden Nummernverzeichniſſe zu quittiren iſt, in Empfang zu nehmen.

Die Einzahlung kann in der Zeit vom 15. bis 31. März d. J. täglich mit Ausſchluß
der Sonn und Feiertage in den Vormittagsſtünden von 9 bis 1 Uhr:

in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe,
in Berlin bei der Disconto- Geſellſchaft
in Leipzig bei der Leipziger Bank geleiſtet werden.

Auswärtige Einſender haben die Koſten der Hin und Rückſendung der Gelder und Papiere
zu tragen.

Formulare zu den einzureichenden Nummernverzeichniſſen werden ſowohl von den vorbe
n drei Stellen als auch von ſämmtlichen Billetexpeditionen unſerer Bahn unentgeldlich
verabfolgt.

Erfurt, den 6. Februar 1869.
Bife Birection

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
S S gS SPrämien- Anleite der Stadt Realang von 1366,

eingetheilt in 750,000 Obligationen à 10 Franken, garantirt durch
den geſammten Grundbeſitz und die direecten und indireecten Steuern

der Stadt Maflancdl.
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am

16. März, 16. Juni, 16. Septbr. und 16. Decbr. mit Prämien von
Preos. 100. 000,

Freos. 50,000, 30.000. 10.000, 1000, 500 ete. etc.
Jede Obligation wird mindeſtens mit PFros. 10 zurückbezahlt.

Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe c. eig
nen, ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in Frank-

a. zu haben und zwar zum Preiſe von:

e

Freos. 10 Thlr. 2. 20 Sgr. VI. 4. 40 Kr. VI. A Oesterr.
W ähr. Sülber.

Sechs prauchbare gut gehaltene Eſſigbilder

ſucht zu kaufen. Wo ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein ordentliches tüchtiges Mädchen, die auf
dem Lande gedient hat, findet zum 1. April
für Küche, Hausarbeit und Wäſche eine Stelle

men zu haben bei
Wilh. Curth in Seeburg.

Zwei sehr hübsche, fotte, ganz fromm
eingefahrene, 5 jährige Ponny stehen preis-

Militairische Novität!
Im Verlage von Fr. Bartholomäus in

Erfurt erschien in neuer Auflage:
r würdig zum Verkauf beiInfanterie Pionir Dienst Hermann Potzeilt
für 3 hochtragende ſchwere Kühe 3 vjei J jci I Ferſen, 1 Kuh mit dem Kalbe, ein SpringOkßeire un Waterolfieire Sehr ſehen de vetkanfſen ine gelenen Leret

Infanterie zu Schafſtädt. Wernicke.
Von

von Struensee,
ehemal. Königl. Preuss. Ingenieur-Hauptmann.

Vierte Auflage,
mit 28 Pigurentafeln,

revidirt von
Chewvalier, Freitag, halte ich mit einer Koppe

Königl. Preuss. Ingen. -Hauptmann. S Ruſſiſcher und Lithauer Pferde zum
Ereis 20 Sgr. Verkauf bei Herrn W. Facobine ime Sämmtliche militärischen Zeitschriften S Gaſthof zum goldenen Herz in Ha e

haben sich ber dieses Werk auf das Vortheil- a. d. S
hafteste ausgesprochen und machte sich binnen
Jahresfrist eine neue Auflage davon voth, di

Mehring. Pferdehändler.

Jeden Bandwurm
entfernt binnen 2 bis 4 Stunden vollſtändig

er e ſchmerz und gefahrlos; ebenſo ſicher beſeitig
Ein Logie für 70 in der Nähe der Bahn, auch Bleichſucht und Flechten und zwar
iſt zum 1. April zu vermiethen. brieflich Voigt. Arzt zu Eroppenſtedt
Fr. C. Deichmann, an der Moritzkirche 1. Preußen).

g.

Niederlagen mit etwas Böden nebſt Comp
toir Leipzigerſtr. 53 zu vermiethen. Auf Wunſch
kann auch ein Laden eingerichtet werden.

bei rn ren W Obſtbaäume aller Art, nur edle und ſlei
Halle, Advokatenweg am neuen zig tragende Sorten, durch langjährige Erfah

Diakoniſſenhauſe. rung erprobt und ſelbſt gezogen, ſind vollkom

Am A. u. 5. März, Donnerstag u

gen
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Deutsche Lebens-, Pensions- u. Renten-Versicherungs- Gegellschaft auf
Gegenseitigkeit in Potsdam,

Ande als auch für Kranke Perſonen, für Kinder und Altersverſorgungen c.
theilhafteſten und liberalſten Bedingungen Gelegenheit zu Abſchlüſſen aller Art von Lebensverſicherungen ſowohl für gee n r Treue n d Auch werden Militärperſonen gegen Kriegsgefahr verſichert.

di I ie Dividend J J d ſind unBeiträge ſind niedrig, ermäßigen ſich bei Verſicherungen auf den Todesfall durch die Dividenden von Jahr zu Jahr unverlterbar en dann wen Umſtände die Verſicherten zwingen ſollten, die Zahlung derſelben einſtellen zu müſſen. a

Denjenigen Verſicherten, welche zu engeren Vereinen zuſammentreten, werden ihre Beiträge vom zweiten Geſchäftsjahre ab mit 3 o verzinſet.
Nähere Auskunft ertheilt

N. R.
Tüchtige Agenten werden unter günſtigen Bedingungen anzuſtellen geſucht.

die General Agentur zu Halle a/S.
LGVV.

P. P Halle a/S., d. 1. März 1869.
Hiermit beehre ich mich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt anzu

zeigen, daß ich mit heutigem Tage am hieſigen Platze, Leipzigerſtraße Nr. G, ein
Speditions- und Commissiong-Geschäft

errichtet habe.wen ich, unter Zuſicherung prompter und reeller Ausführung aller mir zugehenden Auf

träge um gütiges Vertrauen bitte, zeichne Achtungsvoll
A. W. FIaasee.

Unſern geehrten Geſchäftsfreunden die ergebene Mittheilung, daß
wir heute unſer Zimmergeſchäft an Herrn Zimmermeiſter H. Werther
übergeben haben. Indem wir für das große Vertrauen, welches uns ſeit
bald 40 Jahren zu Theil geworden, unſern herzlichſten Dank ſagen, bitten
wir, daſſelbe an unſern Geſchäftsnachfolger übertragen zu wollen, welcher
das Geſchäſt in der von uns befolgten Weiſe fortführen wird.

Zur Ertheilung von Rathſchlägen bei Herſtellungen u. Neubauten, ſowie
zur Anfertigung von Zeichnungen ſind wir auch fernerhin gern bereit.

Halle, den I. März 1869.

W. re ye SoBezugnehmend auf obige Mittheilung der Herren Kreye G Sohn
zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mich an hieſigem Orte als Zümmer-
mnefster niedergelaſſen und das Geſchäft der Herren Kreye G Sohn
übernommen habe. Daſſelbe werde ganz in dem Sinne meiner Herren
Vorgänger fortzuſetzen und die mir gütigſt ertheilten Aufträge in reellſter
Weiſe auszuführen ſtets bemüht ſein.

Holle, den I. März 1869. II. Wernher
kl. Ulrichsſtr. 31.

Aufgeschlossener eru Guamo.
Die unterzeichneten vom Guano-Depöt der Peruanischen Regierung für ganz BDeutschland,

Dänemark, Norwegen, Schweden und Russland zur Aufschliessung des er Guuns einzig
und allein autorisirten Fabrikanten zeigen hierdurch an dass ihre Preise für den

aufgeschlossenen Fern Guano
mit 10 gegen Verflüchtigung geschütztem Stickstoff und 10 x löslicher Phosphorsäure, in
feinster sofort verwendbarer Pulverform e Fabriken en Fam burg u. mm

recht E. unverändert sind zPr.-Crt. Thlr. 4 bei Entnahme von und äber 600 Ctr.

Pr.-Crt. Thlr. 5 unter 600 Cir.pr. 100 Brutto Zoll- Gewicht incl. Säcke gegen comptante Zahlung.
Ninsichtlich ihrer sonstigen Verkaufsbedingungen ete. verweisen dieselben auf ihren

tänften Bericht (vom Januar d. J.), welcher eine Gebrauchsanweisung nach den neuesten Er-
fahrungen enthält und direct von ihnen, oder durch alle respectablen Guanohandlungen

Deutschlands etc. gratis zu beziehen ist. 8
Von unserem aus nht on Pera Guun hältüerr Otto ob in Hane

h aser- und der jetzige starke Lagerbestand ergiebt im Durchschnitt einen Gehalt von
10 o Stickstoff und 10 W lösliche Phosphorsäure.

Hamburg und Emmerich a R. im Februar 1869.

OhIen dorf Co.
Ausverkauf zu sehr billigen Preisen

Von Rosen und verschiedenen Baumschul- Artikeln
Wegen Gartenverlegung.Are Wuen vollſtändiger Verlegung meiner Gärtnerei von Storkau nach Uichteritz ſoll das

al in S weshalb ich

Eine kleine Ladeneinrichtung billig zu verkaufen

W Storkau dies Jahr geräumt und alles Verkäufliche abgeſetzt werden,für dies Frühjahr Preiſe ſehr ne habe. M burkes
enſen anszüte und Sortimentsverzeichniſſe ſtehen auf Verlangen gratis und franco zu

m. Ernst Schmalfuss,Storkau und Uichteritz b. Weißenfels.
Zum 1. April wird ein elegant meublirtes

e

Warnung.

Die Herren Chefs erſuchen wir um gef. fer
nere Mittheilungen von offenen Stellen
zur koſtenfreien Beſetzung durch uns.
Briefkaſten im Vereinslokal, Schmmnifdt's
Hötel, gr. Ulrichsſtraße 55
Directorium des kaufmännischen Vereins hier.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa
milie ſucht eine Stelle als Geſellſchafterin bei
einer alleinſtehenden ältlichen Dame. Gefällige
Offerten H. K. 1. Halle, Bahnhokf, post. rest.

Ein Landwirth, militärfrei, mit guten Zeug
niſſen verſehen, ſucht zum 1. März oder 1. April
Stellung als Verwalter. Näheres bei Herrn
Jacobine im goldenen Herz zu erfragen.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

G. Diener, Uhrmacher in Nebra a U.
Ein junger Mann mit nöthiger Schulbildung

kann in meiner Cigarren -Fabrik, ſowohl für
Comptoir als für Detail Geſchäft, als Lehrling
unter günſtigen Bedingungen plazirt werden.

J. P. Sichler.
Knaben finden gute Penſion durch

A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Böttcher
meiſter K. Eckhardt, Leipzigerſtr. 12.

Einen Lehrling ſucht
G. Klapproth, Klempnermeiſter,

Alter Markt Nr. 4.
Zum 1. April oder auch ſpäter findet eine
anſtändige, perfekte Köchin, die auch etwas Haus
arbeit mit übernimmt, eine gute Stelle auf dem

Rittergute Kloſter-Häſeler b. Bibra
poste restante.

Geſuch. Ein zuverläſſiger Mann, der
mehrere Jahre als Maſchinenmeiſter in einer
Fabrik conditionirt, in Kupfer und Blecharbeit
erfahren iſt, ſucht 1. April weitere Stellung.
Offerten ſind kranco an die Expedition der
„ZSeitzer Zeitung zu richten.

Ein lebhaftes Kurzwaarengeſchäft en gros in
Leipzig bietet einem befähigten jungen Mann,
welcher ſich der kaufmänniſchen Laufbahn wid
men will, unter vortheilhaften Bedingungen
Stellung. Gef. Offerten beliebe man unter
C. S. 4.20 an Herrn H. Engler, Ritterſtr.
Leipzig, franco zu richten.

Ein theoretiſch und praktiſch gebildeter Oeko
nomieVerwalter, mit guten Zeugniſſen verſehen,
ſucht zum 1. April Engagement. Adreſſen zu
erfr. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Glück auf! Ein praktiſch erfahrener, theo
retiſch gebildeter Kohlenbergmann, 32 Jahr alt,
verheirathet, ſeit 12 Jahren Betriebsführer,
welcher gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht ſich ander
weitig zu placiren. Etwaige Offerten beſorgt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter
O. 8. 74720.
Ein junges Mädchen aus gebildeter Famlie,
in der Küche wie in allen ſonſtigen häuslichen
Arbeiten wohl erfahren, ſucht eine Stelle zur
Unterſtützung der Hausfrau oder als Geſellſchaf
terin bei einer einzelnen Dame.

Adreſſen beliebe man an Herrn Hermann
Potzelt in Halle a/S. gelangen zu laſſen.Sguſee Sr Jedermann, meiner Frau Au- Zimmer mit Schlafzimmer zu miethen geſucht.

meinen Nagr geb. Flemming Etwas auf Erwünſcht iſt geſunde freundliche Lage, am lieb
Zahlung in zu borgen, indem ich keine ſten auf der Promenade oder in der Nähe der

F e. ſelben. Offerten unter Chiffre P. B. befördertFranz Brauns, Schmiedemeiſter, Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

T Langegaſſe Nr. 22. GireaAcker Hühner nebſt Glucke verkauft gr. 30 Schock Ellern u. 1 Schock Pflaumenbäume
raße Nr. 18, parterre. zum Verpflanzen hat zu verkaufen Picht.

Dienſt auf dem Vorwerk Langenbogen.

53

Geſuch.Ein Müllergeſelle wird zu ſofort geſucht auf
der Mühle zu Werdershauſen bei Gröbzig.

Ein Schafknecht findet am 25. Mai C. a.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
verkaufen in Lies kau Nr. 20.t
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Für den Monat März
wird ausnahmsweise ein Monats Abonnement eröffnet auf die

e e9,die einzige billige Moden- Zeitung mit Original-Illustrationen dabei an solehen ebenso
reichlaltig wie selbst die theuersten anderen derartigen Blätter.

Preis für den Monat März: 3 Sgr. 4 P.
Preis pro Quartal: 10 Sgr.

Die Numwer vom 1. März mit 119 Abbildungen und 26 Schnittmustern ist in allen Buch-
handlungen vorräthig Zur Annahme von Abonnements empfehlen sich

Schroedel e Stmmon in Halle.

Ausverkauf.Da ich wegen Ankauf eines eigenen Hauſes binnen Kurzem mein gegenwärtiges Lokal
Markt Nr. 10 räume, ſo habe ich mich entſchloſſen bis dahin mein ganzes Waarenlager
billigſt auszuverkaufen. Es dürfte überflüſſig ſein, zu verſichern, daß ſämmtliche Waaren

M nur in der beſten Güte vorhanden ſind da ſelbige wie bekannt, nur für feſte Kund S
ſchaft berechnet waren.

j Vorhanden ſind: Alle Sorten Leinwand, Taſchentücher, Tafelzeuge, Hand
M tücher, fertige Oberhemden, Damenhemden, Nachthemden, Vettdrelle,
I Federleinen, Bettbarchente, Ueberzugszeuge, Ginghams, Shirtings 2e.

Ganz vorzüglich zu beachten ſind die feinen ganzleinenen Schürzenzeuge, welche
in ſehr großer Auswahl vorräthig ſind.

A. SchuEabel, 10. Markt 10. (Iotel Carni zur Börse.)e 8 e

Oberhemden
werden nach Maaß fortwährend, dauerhaft, gutſitend und billigſt aus den beſten Stoffen
gefertigt. Der größeren Solitität wegen wird der größte Theil der Nähte durch accurate

Handarbeit hergeſtellt. Einſätze ſind ſtets in großer Auswahl vorräthig in der Leinen
Handlung vonA. SCuAa 10. Markt 10. (Iotel gari Zur Börse)

S

Gr. ülriheſr. Ausverkauf Von Tapeten Gr. ülriheſtr.9.

Eine große Partie Wester Tapeten bis 16 Stück verkaufe
vor Beginn der Saiſon S unterm Einkaufspreis.

O. Maseberg, gr. Ulrichsſtr. 9.

Gardinen -Orerte.Eine größere Partie und br. Man und Gardinen
können wir durch villige Einkäufe vor kommender Saiſon zu ſehr billigen Preiſen abgeben.

Glesolhaww. SohWeer,
Leipzigerſtraße 93.

Grabstefnee
in Granit, Marmor u, Sandstein, verschiedenster Formen
und Grössen, habe in reichster Auswahl auf Lager.
Billige Preise gaunbere Ausführung.

Hatle a/s. WMausthor I. Emil schober,
Steinmetz -Mstr.

Freitag den 5. März
Aberds pünktlich um 5 r

Große Muſik- Aufführung
durch die hieſige Singakademie

im Saale des Volksſchulgebäudes:
Hsther', Hratorim Von G. F. Iämlel.

Die Tenor Partie geſungen von Herrn Wiedemann aus Leipzig.

Eintrittskarten zu 10 r und Tepte zu 1 H ſind bei Herrn Karmrodt zu haben.

Esparſette und
Sommerſaat empfiehlt billigſt

Brnst Voſgt.
Halftern Freundl. möbl. Gargon Wohnung mit

nach der neueſten Pferdedreſſur fertigt mit Ge Schlafkabinet zu verm. neue Promenade 10
biß Fink, Sattlermſtr., gr. Steinſtr. 25. u. gr. Brauhausgaſſe 9.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

S Ziegelei „Stadt Cölln“ bei E. J. Stengel

Dienstag früh friſchen Jeedorsch

C Geburtstag
Geschenke für Erwachſene ünd für
Kinder ſehr preiswerth im

Wräsent-Laden, 42. Gr. Ulrichsstr
Soeben ist erschienen und in alen Buch

ichhandlungen zu haben
DieByzantiner des Ilittelalterg

in ihrem
dStaats-, Hof und Privatleben

insbesöndere
vom Ende des zehnten bis gegen Unde

des vierzehnten Jahrhunderts
nach den byzantinischen Quellen

dargestellt vom
Professor Dr. Johann Heinrich Krawe

Königlichem Kus'os bei der Vniversitäts Biblinee

zu Halle.
geh Preis 2 Thaler.

G. Schwetschke'scher Verlag
in Halle aS.

gr. S.

Extra frischen Dorsch,
Prische wo Wiener W iüret-

chen.
Kieler Sprotten à 5
DBelikate Harzkäschen

empfiehlt O. Fiiller im Nathhaus.
Oehsenklauen, à 10-—12, Sgr., Kuhschnhe à

8 Sgr. pr. Schock, sowie ILornabfall in festen Stücken
trocken à Sgr. p. Pfd. p. Ctr. höhere Preise gegen
Baar. J. G. Mann u. Söhne in Halle, Ostend,

Friſcher Kalk

Neue Hobelbänke
verkauft

Weiſe's Keſtanration,
Unterberg 7,

Schlachtefeſt. Früh von Uhr r
ſikaliſche Soirée mit komiſchen Geſaggsvorträ
gen. 9 Uhr Wehllfleiſch.

Weintraube.
Heute Dienstag den 2. März

Gr 0sses ConGert.
Anfang 3 Uhr.

Stadttheater.
Mittwoch den 3. März mit aufgehobenem Abon.

nement zum Beneſiz für Frl. Brand Nei

OriginalJntriguen- Luſtſpiel in 5 Akten von
Charlotte Birch-Pfeiffer. (Mit uer
Ausſtattung.) Die Koſtüme ſind angefertigt
von dem Ober Garderobier Hrn. Heitmann
Zu meinem am Mittwoch ſtattfindenden

Benefiz: Marquise V. Villette (mit
neuen Coſtümen) lade ich hiermit r

ein. Emilie BrandAuf die beſcheidene AnfrageJm Stück iſt leider die „Richrer“ das Goldkind,
in Wahrheit iſt es Fräulein Aſt a Bergen.

Viele viele Theaterbeſucher.

Kleinkugel. dMittwoch den 3. März Geſangs Concert un
Boll, wozu freundlichſt einladet G. Oſte-

Kunſt- Notiz.In einigen Tagen gedenkt 3 Opernſängerin

Mathilde Mertens mit ihrer Concert Ge
ſellſchaft „Cäcilia“, welche nur aus Kräſr
erſten Ranges beſteht, mehrere Concerte zu ve
anſtalten. Zur Aufführung gelangen Quartelte
Terzette, Duette und Soloy ecen für Geſan
und Pianoforte. Da der Geſellſchaft ein beden

tender Ruf von Berlin, Magdeburg, wo
mit großen Erfolgen concertirte, vorangen
ſo weiſen wir das kunſtliebende Publikum
dem Bemerken darauf hin, ſich nicht einen i

jeder Hinſicht genußreichen Abend
laſſen.

E. John

entgehen z

W. Biſchoff, Kuhgaſſe v

einſtudirt: Die Marquiſe von Villette,
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Dritte Beilage zu e 51 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 2. März 1869.

e Bekanntmachung.
Die bevorſtehende Erſatzwahl eines Abgeordneten für den Wahl

kreis Halle- Saalkreis an Stelle des Herrn Regierungs Präſidenten
Rothe, welcher das Mandat niedergelegt hat, bedingt die Ausführung
von WahlmännerErſatzwahlen in denjenigen Urwahlbezirken der Stadt
Halle, in denen am 30. October 1867 gewählte Wahlmänner durch
Tod, Wegzug aus dem Urwahlbezirk und ſonſt ausgeſchieden, oder in
denen damals einzelne Wahlen unvollzogen geblieben reſp. für ungültig

ärt ſind.a e Ausführung dieſer Wahlmänner Erſatzwahlen nach Maßgabe

des untenſtehenden Verzeichniſſes, in welchem die betreffenden Urwahl-
bezirke reſp. Wahlabtheilungen, die ausgeſchiedenen und durch Neuwah
len zu erſetzenden Wahlmänner, die Wahllokale, die Wahlvorſteher und
deren Stellvertreter erſichtlich gemacht ſind, laden wir die betheiligten
Urwähler nur auf dieſem Wege ein ſich

Mittwoch den 3. März d. Js. Vormittags 9 Uhr
in den bezeichneten Wahllokalen einzufinden.

Da dieſen Erſatzwahlen lediglich die im October 1867 aufgeſtellten
Abtheilungsliſten zum Grunde gelegt werden müſſen ſo können zur
Stimm Abgabe nur diejenigen den bezüglichen Wahlabtheilungen ange
hörigen Urwähler zugelaſſen werden welche in jenen Liſten verzeich
net ſind.

Halle, den 15. Februar 1869. Der Magiſtrat.

Verzeichniß
der wegen der Erſatzwahl eines Abgeordneten für den 4. Merſeburger

Wahlbezirk in der Stadt Halle nothwendig gewordenen
Wahlmänner -Ergänzungswahlen.

2. Urwahlbezirk (kl. Ülrichsſtraße, Bölbergaſſe, Schloßberg, Paradeplatz kl.
Schloßgaſſe, gr. Schloßgaſſe, Berggaſſe, Jagergaſſe) 1. Abtheilung 1 Wahl
mann (an Stelle des Stadtraths Dr. Beeck wegen Wegzug). Wahllokal:
Geſellſchaftszimmer auf dem Jaägerberge, rechts. Wahlvorſteher: Stadtrath
Jordan, Stellvertreter: Stadtrath Kerſten.

7. ürwahlbezirk Leipzigerſtraße Nr. 1--28 und Nr. 85 110, kl. Märkerſtraße
hinter der Ulrichskirche, Bauhof, Marktplatz Nr. 1--3) 2. Abtheilung
1 Wahlmann (an Stelle des Kaufmann Stoy wegen Unguültigkeit der Wahl).
Wahllokal: StadtSchießgraben. Wahlvorſteher: Juſtizrath Glöckner,
Steillvertreter: Rentier Kade.

9. Urwahlbezirk (gr. Markerſtraße, Kutſchgaſſe, Kuhgaſſe, hoher Kräm, Schmeer
ſtraße) 1. Abtheilung 1 Wahlmann (an Stelle des Profeſſor Dr. Naſemann
wegen Wegzug). Wahllokal: StadtverordnetenSaal im Rathhauſe. Wahl
vorſteher: Dr. med. Hüllmann, Stellvertreter Kaufmann Pilz.

10, Wahlbezirk (Ranniſche Straße Bruno?s Warte Zenkergaſſe, Neugaſſe,
Neuſtadt an der Moritzkirche, Moritzzwinger) 3. Abtheilung 1 Wahlmann
(an Stelle des Kaufmann Flemming wegen Tod). Wahllokal: Gaſthof zu
den drei Schwären. Wahlvorſteher: Bergmeiſter Hecker, Stellvertreter
Dr. med. Hertzberg.

12, Urwahlbezirk Marktplatz Nr. 4—9, Bechershof, gr. Rittergaſſe, Zapfenſtraße
Schulershof, Hanfſack, Sperlingsberg, Trödel) 2. Abtheilung 1 Wahlmann
(an Stelle des Wagenfabrikanten Winckler wegen Tod). Wahllokal: Gol
dener Ring. Wahlvorſteher: Stadtrath Kaufmann Stellvertreter: Kauf

mann Bäntſch. S13, Urwahlbezitk Marktplatz 1014, an der Marienkirche, an der Halle Nr. 1
8 und Nr. 17--19, Steinbocksgaſſe Hallgaſſe, Hallmauer, Baärgaſe,

Graſeweg Kuttelpforte, ſchmale Gaſſe, gr. Klaueſtraße Nr. 1 10 und Nr.
23 41) 1. Abtheilung 1 Wahlmann (an Stelle des Kaufmann C. Mulertt
wegen Ungültigkeit der Wahl). Wahllokal: Stadt Zürich. Wahlvorſteher:
Kaufmann A. G. Keil Stellvertreter: Kaufmann P. Mulertt.

15 Urwahlbezirk (Spitze Liliengaſſe Gerbergaſſe, an der Baderei, am Moritz
thor) 1. Abtheilung 1 Wahlmann (an Stelle des Mäkler Albrecht wegen
Tod) und 2. Abtheilung 1 Wahlmann (an Stelle des Mätler Bloßfeld we
gen Wegzug). Wahllokal: Gaſthof zu den drei Kugeln. Wahlvorſteher:
Actuar g. D. Funk, Stellvertreter: Lohgerbermeiſter Cammerrgth.

16. Urwahlbezirk (Herrenſtraße, Werdergaße, Rathswerder, Fiſcherplan, Mauer
gaſſe, an der Glauchaiſchen Kirche, Mittelwache) 3. Abtheilung 1 Wahlmann
Gn Stelle des Handelsmann Fiſcher wegen Wegzug). Wahllokal: Pargdies.
Wahlvorſteher: Bergwerks Director Nehmi z, Stellvertreter: Kreisgerichts
Seeretgir Krauspe.

17. Urwahlbezirk (Gommergaſſe, Langegaſſe Steg Taubengaſſe) 3. Abtheilung
1 Wahlmann (an Stelle des Zimmermeiſter Helm sen. wegen Tod
Wahllokal: Odeum. Wahlvorſteher: Stadtrath Kirchner, Stellvertreter
Stärkefabrikant A. Nebert.

18. Urwahlbezirk (Hospitalplatz, Deyboldsgaſſe, am Hospital, Unterplan, Bäcker
gaſſe, Saalberg Lerchenfeld, Oberglaucha Nr. 1-—9 und Nr. 31a bis 42).
2. Abtheilung 1 Wahlmann (an Stelle des Director Bernhardt wegen Gei
ſteskrankheit). Wahllokal: Hospital Speiſeſaal. Wahlvorſteher: Stadtrath
Scharre, Stellvercreter: Director Walter

19, Urwahlbezirk Oberglaucha Nr. 10— 30, Weingarten Böllberger Weg,
Hirtengaſſe Schützengaſſe). 3. Abtheilung 1 Wahlmann (an Stelle des
Kaufmann Wächter wegen Wegzug). Wahilokal: Glauchaiſcher Schießgra
ben. Wahlvorſteher: Jnſpeetor Wagner, Stellvertreter: Schuidirector
a. D. Hoffmann.
Urwahlbezirk (Liebenauerſtraße, Wörmlitzer Straße, Pfännerhöhe, Belle vue,
hinter der Landwehr, Lindenſtraße, Bahnhofsſtraße Merſeburger Chauſſee/
am Bahnhof, an der Zucker Raffinerie, Waſſerſtation der Magdeburg Leip
ziger Eiſenbahn, Chauſſeehaus nach Bruckdorf Delitzſcher Straße Königs
ſtraße Nr. 16—30, Königsplatz) 2. Abtyeilung 1 Wahlmann (an Stelle des
Profeſſor Dr. Böhmer wegen Wegzug). Wahllokal: Belle vue. Wahlvor
ſteher: Oberbürgermeiſter v. Voß, Stellvertreter Kaufmann Zörn.

25 Uewahlbezirk (Brunnenplatz Brunnengaſſe, Luckengaſſe, Gartengaſſe Nr. 1
3,.9 und 10, Unterberg, Kapellengaſſe, Sophienſtraße, Loutiſenſtraße)
l. Abthellung 1 Wahlmann (an Stelle des Oberlehrer Müller wegen Weg

21

er

zur Ausführung gekommen und 3. Abthejlung 1 Wahlmann (an Stelle des
Fentier Krieg wegen Wegzug). Wahllokal: Saal der Tulxe. Wahlvorſte

29 her. Stadtrath Dr. v. Baſſewitz, Stellvertreter Prof. ſſor Dr. Re loff.
Urwahlbezirk (Gartengaſſe Nr. 4 8, Weidenplan Harz, Scharrngaſſe,
Harzeaſſe, Geiſtſtraße Nr. 68— 73, Wilhelmſtraße) 1. Abtheilung 1 Wahl 33 erſGeiſtſtraße N t Wahlletat Roſen Villette“ dazu auserſehenmann (an Stelle des Rentier Woiff wegen Wegzug).
thal. Wahlvorſteher: Schuldirector Dr. Schrader, Stellvertreter Dr.
phil. Sfewert.

29. Urwahlbezirk (Bockshörner, am Kirchthor, gr. Wallſtraße Nr. 13 28,
Advocatenweg Mühlweg) 2. Abtheilung 1 Wahlmann (an Stelle des Jn
ſpeetor Freitag wegen Wegzug) und 3. Abtheilung 1 Wahlmann (an Stelle
des Landrath v. Kroſigk wegen Wegzug). Wahllokal: ReumarktSchieß
graben. Wahlvorſteher: Maurermeiſter Trappe, Stelvertreter: Fabrikant
Kun tze sen.

Vermiſchtes.
Altenkirchen, d. 23. Febr. Am Freitag, den 19. d. Mts.,

begab ſich eine Frau aus Eiſerfeld nach dem etwa Stunde entfernten
Siegen und lieferte dort ihre an einen Metzger für 70 Thlr. verkaufte
Kuh ab. Da es bereits Abend geworden, als die Frau ihren Rückweg
nach Hauſe antreten wollte, äußerte der Metzger Bedenken und rieth,
das Geld zurückzulaſſen und in den nächſten Tagen gelegentlich mitzu
nehmen, da es in der jetzigen Zeit nicht gerathen ſei, Abends und ohne
Begleitung Geld zu transportiren. Die Frau lehnte dies ab, ließ ſich
jedoch gefallen, daß der Metzgerburſche mit einem große Hunde ſie nach
Hauſe begleite. Als beide in der Näbe von Eiſerfeld angekommen und
bereits die Lichter der nahen Häuſer ſichtbar waren, drang die Frau in
den Metzgerburſchen, zurückzukehren, was dieſer denn auch, in Anbe-
tracht der kurzen Strecke, welche die Frau nur noch zu machen hatte,
that. Während er noch mit dem Anzünden ſeiner Pfeife beſchäftigt
und die Frau ſich kaum 100 Schritte von ihm entfernt haben konnte,
hört er auf einmal einen durchdringenden Hülferuf und ſtürzte, nichts
Gutes ahnend, ſofort auf die Stelle zu, woher der Hülferuf gekommen,
indem er gleichzeitig dem großen Hunde zurief: „Spanier, pack an!“
An Ort und Stelle gekommen, ſieht er, daß der Hund einen Mann
am Boden liegen hat, über demſelben ſteht, an der Gurgel gefaßt hat
und zerfleiſcht, weil der Mann ſich verzweifelt wehrt. Die von ihm ſo
eben verlaſſene Frau lag mit durchſchnittenem Halſe ebenfalls, aber
todt am Boden. Mit Hülfe des Hundes und einiger auf ſeinen Hülfe
ruf herbeigekommener Leute iſt es dem Metzgerburſchen gelungen dem
Mörder mit dem Seile, womit die Ermordete vorher ihre Kuh geführt
und welches ſie bei ſich trug, zu binden und nach Siegen ins Ge
fängniß zu bringen. Es ergab ſich daß der Mörder ſeit drei Jahren
bei der Ermordeten in Koſt und Logis war, alſo ganz genau wußte,
daß ſeine Wirthin am Abende mit dem Gelde zurückkehren werde.

Dillenburg, d. 24. Februar. Der flüchtig gewordene Poſt-
expediteur Unbehend von Ransbach iſt heute von zwei bremer Polizei
beamten hier abgeliefert und im Kreisgerichts Gefängniß untergebracht
worden. Es iſt heute genau ein Monat verſtrichen, ſeit Unbehend (am
24. Januar curr.) mit der unterſchlagenen Geldſendung ſeinen Stationsort
und ſeinen Gerichtsbezirk verlaſſen hat. 22 Tage hat Unbehend auf
dem Waſſer zugebracht.

London, d. 25. Februar. Die ſeltenſten Selbſtmorde ſind
wohl die durch Verbrennung, deren ſich in jüngſter Zeit zwei kurz auf
einander folgten. Der erſte Fall hat ſich in der Hauptſtadt ſelbſt er-
eignet ein Zeitungshändler begoß ſich in ſeinem Schlafzimmer mit
Paraffinöl und ſteckte ſeine Kleider in Brand der zweite Fall wird
aus der Provinz gemeldet, wo ein Farmer Holz und Kohlen in einer
Stube zuſammentrug, ſich gewiſſer Maßen ſeinen eigenen Scheiter
haufen aufrichtete und ſich oben darauf ſetzte. Bald erregten die
Flammen die Aufmerkſamkeit der Dienſtboten ſie eilten hinzu und
fanden ihren Herrn bereits ſo ſtark verbrannt, daß er in wenigen
Stunden ſtarb.

Jn wie bedenklicher Weiſe die Manie des Selbſtmordes zu
nimmt, wird auch aus Sachſen beſtätigt. Jm Regierungsbezirk
Dresden (70 Quadratmeilen mit 610,000 Einwohnern) ſind in 1868
allein 210 Selbſtmorde (158 männliche, 52 weibliche) vorgekommen,
und zwar 84 in den Städten (darunter 39 in Dresden) und 128 auf
dem platten Lande. Die Zahl der Unglücksfälle ſtieg auf 250 (210
männliche und 40 weibliche), und kommen davon 132 auf die Städte,
118 auf das platte Land.

Aus der Provinz Sachſen
Gernrode (Kreis Worbis), d. 24. Februar. Vor ungefähr

14 Tagen ſtarb der Pächter der ſogenannten Dachsmühle bei Bern
terode. Die Frau des Verſtorbenen wollte den Verwandten reſp. Be
kannten welche zur Beerdigung erſcheinen würden, gleichzeitig etwas
Speiſen vorſetzen, und ließ deshalb eine fette Sau ſchlachten. Es
fanden ſich nun am Begräbnißtage Verwandte und Bekannte aus den
Dörfern Bernterode und Gernrode, Kreis Worbis, ein, um dem Ver
ſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen, und genoſſen von dem geſchlach
teten Schweine. Vor einigen Tagen ergab ſich aber, daß ſämmtliche
Perſonen, welche dies gethan krank wurden. Nach ärztlichen Unter
ſuchungen hat ſich herausgeſtellt, daß das Schweinefleiſch Trichinen
enthalten hat. Jn Gernrode ſind bereits 2 Perſonen an Trichinoſe
dem Tove erlegen und andere liegen ſchwer erkrankt darnieder. Dieſes
zur Warnung des Publikums.

Benefiz für Fräulein Brand.
Herr Director Gumtau hat bisher in jedem Jahre ſeiner Wirkſam

keit ein paſſendes und würdiges Wer i ders glänzender Ausſtatzug), 2. Abtheilung 1 Wahimann (die Wahl zweier Wahlmänner war nicht u rriges Wert mit beſenden n
tung in Scene gehen laſſen wir erinnern an „Anna von Oeſter
reich“, „Die Braut von Meſſina“ und die großen Erfolge dieſer
Stücke Für dieſes Jahr iſt eines der beſten, geiſtvollſten und durchſchla
gendſten Werke von Charlotte Birch Pfeiffer „Die Marquiſe von

Es wird am Mittwoch den 3. März
zum erſten Male aufgeführt werden. Die Coſtüme ſind unter der geſchick
ten Leitung des Herrn Obergarderobier Heitmann vollſtändig neu, aus



den beſten ächten Stoffen, elegant und hiſtoriſch treu gefertigt. Die erſte
Vorführung des Werkes findet zum Benefiz für Frl. Brand ſtatt. Wir
haben kein Wort zur Empfehlung dieſer hier bekannten und beliebten,
tüchtigen, immer fleißigen Künſtlerin nörhig. Möge ein recht zahlreicher
Beſuch ihr Streben anerkennen

Singakademie.
Dienstag den 2. März Abends um 7 Uhr Probe mit Orcheſter
im Saale des Volksſchulgebäudes. Um allſeitigen Beſuch bittet

der Vorſtand.
Zuckermarkt.

Magdeburg, d. Februar. (Bericht von E. Musmann.) Rohzucker.
Die bis Mitte dieſer Woche von London eingetroffenen günſtigen Nachrichten be
wirkten auch an unſerm Markte eine große Lebhaftigkeit und durchſchnittlich für
alle Sorten höhere Preiſe. Es kamen denn auch bis Donnerstag ziemlich be
deutende Abſchlüſſe zu Stande und beſonders zeigte ſich die zweite Hand zu Verkaäu
fen ſehr geneigt, um den hübſchen Nutzen mitzunehmen, den frühere billige Einkäufe
mit ſich fuhrten. Die geſammten Verkäufe belaufen ſich auf eg. 40,000 Ctr.
Seit Donnerstag wo von England die ungünſtigen Berichte begannen und ſeitdem
ſich täglich mehrten, iſt das Geſchäft wie abgeſchnitten, die Kaufer nehmen eine ab
wartende Stellung ein während die Jnhaber auf zuletzt bezahlte Preiſe halten die
jedoch heute nur als nominell zu notiren ſind.

Raffinirter Zucker Dieſelben Motive leiteten das dieswöchentliche Ge
ſchaft in raffinirter Waare. Jn erſter Hälfte der Woche bei bis eg. geſtie
genen Preiſen ſehr animirt, verlor der Markt ſeit Donnerstag allen Halt, nur noch
vereinzelte Verkaufe von Brodzuckern kamen zu etwas ermäßigten Preiſen zu Stande.
Heutige Notirungen ſind nominell. Die ganzen Umſatze belaufen ſich auf ea. 65,000
Brode und ea. 7000 Etr. gemahlene Zuckern und Farine.

Syrup. g. F. p. Ctr. exeluſive Tonne.Raffinade, inel. Faß 1557, 15 Kryſtallzucker 138 12
Melis, ff. excl. Faß 158 15 Rohzucker eentrif. I. Pr. 12
ditto, mittel, do. do. 15 I. ditto, weiß-halbweiß 12
ditto, ordingir, do. do. 14 I. ditto, blond 112 II.Gem. Raffinade, inel Faß 15 I. ditto, hellgelb mittel III.
Gem, Melis, do. do. 14 -13. ditto, gelbdunkel 107 10 g.
Farine, do. do. 122 -10 Nachproduete, eentrif. 10Stettin, d. 26. Februar. Die Steigerung der Preiſe für Rohzucker haben in
dieſer Woche weitere Fortſchritte gemacht; Umſätze 4300 Etr. J. und II. Prod. à
i und 500 Ctr. Nachprodukte à I0 II Raff. begehrt und knapp
und ea. o höher.

Hamburg, d. 26. Februar. Der Markt blieb in ſteigender Richtung Umſätze
wegen mangelnden Angebots und mangelnder Auswahl unbedeutend. Begeben 1364
S. Eegro ca. 550 K. braune und gelbe Havana à 8 p. 100 Pfd. höheren Preiſen.
Mells und Raffingden lebhaft begehrt, Locowaare fehlt eg. 10,000 Brode an den
Konſum abgegeben. HandRaffinaden 47,—5 Dampf 3 DampfMelis
35 fremde 32—4London, d. 26. Februar. Rohzucker in Folge der matten Haltung fur raffi
nirte Waare ftau, Geſchäft beſchraänkt, Preiſe ea. 6 d. p. Ewt. gewichen. Raff.

Vorrathe in den niederlaändiſchen Entrepots am

27,

wenig gefragt und 1 niedriger.
Rotterdam, d. 24, Februar.

15. Februar.
1869 1868Amſterdam Kilog. 17,640,554 10,609,200

Rotterdam 11,647,358 12,630,013
Dordrecht 961,555 593,365Schiedam 1,344,929 1,051,916
Middelburg 638,617 782,507

Total Kilog. 32,205,023 31,667,100.
Halliſcher Tages Kalender.

Dienstag den 2. März
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11-1.
Marien Bibliothek: Nm. 2 3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4,
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- l gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vni. 10 12u. m. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 23.

Waaren Lager nur fur Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7- l Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (freie Vortrage und

Ballotage).
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im Münchener Brauhaus
Verein für öffentliche Geſundheitspflege Ab. 8 Sitzung in Stadt Hamburg.
Falliſcher Lebrerverein. Ab. 8 im KronprinzenSingacademie: Ab. 7 Probe mit Orcheſter im Volksſchulgebaude.
Hall. Volksliedertafel. Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den s Schwänen“.

Concerte.Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der „„Weintraube““
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchremiſche Baäder fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hisenvahnfahrten. (0 Courterzug 8 Schnellzug, P Per
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm. (D),
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (O).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 25 M. Vm. i 30 M. Vm.
n 20 M. Nm. 4 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (D) 8 U.
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 u. 25 M. Nm.
5 U. 55 M. Ab. (D), 7 U. 35 M. Ab. (0), 8. u. 40 M. Ab. übern. i.
Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm, (P),
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (D), 9 U. 30 M. Vm. 11 u. 3 M. Vm. (8),
1 u. 50 M. Nm. (P), 7 U 45 M. Ab. (P), 11 U. 8 M. Nchts. (8).

Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Ouerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U, 45 M.

Wettin 3 U, 10 M. Nm.

Wersonenposten.
Löbejün 3 U. Nm.
Nechtt. Salzmünde 9 U. Vm.

e Fremdenliſte.Angekommene Fremde vom 27. Februar bis 1. Marz.
Stadt Zürien. Hr. Jnſp. Ritter a. Rattmannsdorf. Hr. Fabrik. Liebenau a.

Helſa. Die Hrrn. Kaufl. Brandes a. Bremen,Frau Liebe a. Wittenberg
Gerſt g. Schw.Gmünd, Kurſchner a. Brotkerode Wagenknecht a. Stuttgart
Kerſten g. Rheydt Schick a. Hannover Weinreich a. Nordhauſen Hohmann

a. Cöln, Jordan a. Hamburg Meier a. Frankg Hörſtel a. Leipzig. Seſakwet aſ gr. Srantg Gießen u.
olaner Kingzg. Die Hrru. Gutsbeſ. v. d. Flebach a. Barth u. JakobſtMelſungen. Hr. Rendant Oſtermeier a. Stettin Sudan rn a

a. Baden. Hr. Archit. Stubendorf a. Bremen. Hr. Jng. Muller a See
ſund. Die Hrrnu. Jnſpect. Müller a. Saalfeld u. Steinert g. Weimat Je
Hrrn. Kaufl. Faltermann a. Plauen, Batth g. Weimar, Schindler a. Ve i
Lieſt a. Brandenburg, Ringel a. Wurzburg, Schwerdfeger a. Wien Wil n
Loben, Roſenheim a. Breslau Felker g. Paris, Sternlicht g. Zeidlitz,

G rn e a Dresden. roldner Löwe. x. Wagner g. Wörlitz. Hr. Goldſchw. Funke g. Udecmunde. Die Hrrn. Oekon. Liekau a. Wanleben u. Rattig a len
Privat. Doering u. Hr. Fabrik. Jakobi a. Quedlinbkutg. Die Hrru. Kann
Puare g. Pordheim, Kampe u. Knappe a. Stettin

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Vanſtlow m. Gem. u. Bedienung
g. Petersburg, v. Pollandt a. Berlin v. Schlemmer g. Munchen. Hr. GroßMecklenb. Balletmſtr. Bernardelli a. Schwerin. Hr. OAmtm. Jgcobs a. We
leben. Hr. Rittergutsbeſ. Hochmuth m. Gem. a. Grafendorf. Hr. Fabrit
Köhler g. Quedlinburg Hr. Domanenpächt. Schreiber g. Jchtershauſen. Die

rrn. Kaufl. Berges u. König a. Dresden, Jonas g. Hagen Götz a. Bremen,
P u a. e eine p re ar a. Hülſenbuſch, Pfahle

Offenburg, Giegriſt g. Biebri ellens a. n i Ruppinete h g h/ ln, Wittmeyer a. NeuRuppi
der u. Rismann m. Frau g. Waldesheim. Hr. Rittmſtr. v. Speck a. BorHr. Rittmſtr. u. Escadr.Chef v. Gotſch a. Kemberg. Hr. r n n
kins a. Jena. Hr. Hauptm. a. D. v. Kelldorf a. Berlin. Hr. Lieut. Schae
fer u. Hr. Bürgermſtr. Schaefer a. Artern. Hr. kgl. Bergreferend. Boettget
a. Eisleben. Hr. OJnſp. Rochlitz a. Darmſtadt. Hr. Reut. Saydam u. Hr
Seminardireet. Luüber a. Breen. Hr. Zimmermſtr. Kühnemann g. Cothen

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Werthern g. Marienwe h

Hr. Beamt. Vogt a. Deſſau. Hr. Prov.Schulrath Dr. Todt a. Magdeburg
Hr. Fabrik. Schaede a. Zeitz. Die Hrrnu, Kaufl. Spatz, Lazarus, Sommeu. Grafner a. Berlin, Meuſchel a. Buchbrunn be a. e
Klauſer a. Kitzingen Winkler a. Breslau, Adolph g. Gladbach Naegell g.
Wegeleben.Goldene Rose. Die Hrrn. Kaufl. Schoenberger a. Halbach a Rh. u. Kiechtt

a. Langenſalza. Hr. Poſthalt. Langmeyer a. Zittau. tQueetz. Hr. Fabrik. Kiel a. Bleicherode. s e ne ine
Russischer Hof. Hr. Oekon.Rath Bieler a. Stettin. Hr, Gen.Direck

Wenzel a. Groß-Strehlitz. Hr. prget. Arzt Dr. Möller u. Hr. Ger.Referend
v. Werther a. Berlin. Hr. Baumſtr. Felsner a. Hannover. Hr. Oekon. Dettler a. Querfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Michel a. Chemnitz, Sarg a Arnden

Heydmann a. Berlin, Strauß a. Mainz Pröpper a. Leipzig Zahn g. Halle
Schnädt's Hötel. Hr. Agent Schoch a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Linder 9

Hannover. Hr. Fabrik. Winter a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Bachſt
a. Hamburg, Blobel a. Dresden, Clauſius a. Erfurt.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens

I. März 1869. 4Berliner Fonds Börſe.
Jnlandiſche Fond h eriſche Fonds. 5 9 Pr, Stgats ihe 1023 Staatsſchuldſcheine 82 e
Auslaändiſche Fonds.

Amerik. Anleihe 87.
Eiſenbahn-Stamm-Aectien.

Oeſterr. 60er Looſe TJtalieniſche Anleihe

Altong Kiel 106 Bergiſch Markiſche
129 Berlin Anhalt 184 BerlinGörlitz 75*/,. Berlin Potsdam 181 Berlic
Stettin 131 BreslguSchweidnitz 1125 CoölnMi Coſel-Oderb. 115t u 2 nMinden 118. CoſelOderb. 115.WMecklenburger 76. Magdeburg Halberſtadt 139 Magdeburg Lelroiger 195.

e e en e den e Oberſchieſiſche 175 OeſterrFranzoſen 177 Oeſterr. Lombarden 129. Rechte Oderufer 91. Rheiniſche 113Lhuenger 1962. f Rheiniſche 113*
„Banken. Ah HypothekenCertificate 100

Oeſterr. Noten
Berliner Getreide Börſe.

Roggen. Tendenz: flau. Loco 50 Marz April 50. April Mai 49
Juni 49

Mai

S n Monat 97 April Mai 9Spiritus. Tendenz: feſter. Loco 15. März April 151 Mai Juni 15Kündigung 10,000 Quart. e fez April h en
e e tWMonats- Bericht pro Februar 1869.

2innahme: e Ausnbe:3825 2911 Caſſen Beſtand 2086 r
31,259 26 31 Vorſchüſſe 358,849 16815,471 13 9 Debitoren in laufender Rechnung 21,841
20,584 Spar Einlagen 13,677 8549 16 3 Zinſen, Discont und Proviſionen 397 24 6228 n 8 Mitglieder Beiträge

10 4 eſerveſon de4402 21 5] Jncaſſo Conto 258 57 20 9) Verwaltungskoſten 187 261083 29 6] Effecten 128 n 614 23 Diverſe 10 2677,438 2110 77,438 210Allgemeiner Spar- und Vorschuss- Verein zu Halle a
Ringetragene Genossenschaft.

Dr. Beeck. K. Rudolph. 4. Brancdl.
Salzbrunn, Ende Februar. Für den Curort Salzbrunn, und das leidend

Publikum durfte es nicht ohne Intereſſe ſeln, daß daſelbſt auf dem Mühlengrund
ſtück des Herrn Heinrich Demuth eine üeue Salzbrunn Quelle aufgefunden
worden iſt, welche, wie wir hören, dem bisher bekannt geweſenen Ober und Muhl
Brunnen an Intenſirität des Gehaltes durchaus nicht nachſtehen ſoll. Kohlenſuce

i h do

Preuß. Hypoth.Actien 105

enthält der neue Brunnen auf Grund einer kompetenten Analyſe ſogar in größerer
Menge. Nach Mittheilungen, die uns zugegangen, ſteht der Brſitzer, Herr Demuth
auf Wunſch Jedem bereitwilligſt mit der Analyſe zu Dicuſten und verſendet auch
bereits probeweiſe ſein MineralWaſſer, worauf wir Patieunten, und namentlich auch
die Herren Aerzte aufmerkſam machen da die Hellkraft Salzbrunn erprobt iſt
und die neue Quelle ſich vielleicht zur Beſeitigung von Leiden eignen dürfte zu dere
Heilung der bisherige Ober und MuhlenBrunnen noch nicht zulaänglich waren.

Die Conſumenten
der Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons werden angeſichts der vielſeitigen Nachghminng
der Verpackung, deren ſich ſelbſt größere Firmen nicht ſchämten, auf den vollen Na
men und SiegelVerſchiuß der Packete aufmerkſam gemacht.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e
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